
Die des Magnusstiftes In Füssen.
on Dr. David Leistle.

enedi Furtenbach 1480—1524.”)
ene (E}) uürtenb 3€ entstammte einem All-

gyesehenen Bürgergeschlechte Füssen.“ In einem er VON
erst 26 Jahren wurde 63 allı Z August 480 unter 11 Konven-
tualen ÄAB: Abte erwah Die Benedi  107 rhielt C In AugSs-
burg Seine Wahl WarTr für das Kloster N1IC ylücklich; die ersten
re seiıner Amtsiührung lossen allerdings In uhe In und
gyereichten dem Stifte In mannigfacher Beziehung hohem
Nutzen, aber ZWel Drittel seiner Kegierungszeit wurden wI1Ie Tür
ihn auyuch für das Kloster rec verhängnisvoll. Abt enedi WAar
VON eitiger Gemütsart, unbeugsam In seinen Entschlüssen und
hart gyegen seinen Konvent, den er mıit der Strenge des
Vorgesetzten 7141 wenig die 1e des Vaters verband und nicht
selten In der Zurechtweisung die (iirenzen ruhiger Mäßigung
überschritt €]1 WäarTl C171 eın unternehmender, tatkräftiger uınd
hochgebildeter Mann, der mıiıt Freimut und ughei die Rechte
des OSters und seiner Untergebenen nach jeglicher eıite nın
veriocht und die Lasten der Untertanen möglichst ZU
leichtern suchte Bei lIöblicher Gastireundschait und teilnhnehmen-
der Unterstützung der Armen regelte CT mit grober Umsicht den.
klösterlichen ausha und suchte Urc verschiedene rı
werbungen den Wohlstand des Stiites heben In heiteren

Damit beschließen WIr die €l der Füssener 1m Mittelalier. Siehe
„Stud ien D.“ 1918,

Steichele, Das Bistum Augsburg : 1V, 307 ff Baumann, Geschichte des All-
aus  N: I Y 408 Leistle, Wissenschaftiliche und künstlerische Strebsamkeit im Sankt
agnusstifte ä Füssen, Brünn 1895, D E{} (Sonderabdruck 11S Siudien und

Mitteilungen in den ahrg. 1895 — 98 AV1— A1X): Besonders Jahrg. 1895, 545 tt.
m>  . Das alteingesessene eschliec der „Furtenbach“ schenkte später uch dem

Benediktinerstifte Lambach in Oesterreich ob der Fnns einen seliner hervorragendsten
e  e; nämlıich den Abt Burkard Furtenbach (1585 — 1599). Vgl Leistle in „Studien

ahrg. 1909, 300
ach seiner Wahl der Abt den Bischof „PTO ingressu Abbatiae SCH

Dro pr1m1s Iructibus“ 200 Goldgulden bezahlen Y  (0) golt ein Goldgulden Krz,
fuit 213 kr.“ Abt Heinrich Ammann, Chronicon Fiessense 1607 (im urst!
Archiv 7 k Wallerstein), 601 N Abt Martin Stempfie, Urbarıum C E (im ürst!
Archiv daselbst), 578 Im ZDZaANZCH beliefen sıch die anläßlich der Wahl und Weih
erwachsenen Kosten auf U28 AÄAmmann 600 b; empfle 578

„Fult nagnae erudit1onis et ın Varı1s scient1is valde experi{tus.“ AÄAmmann 600b;
empfle 578,
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und In trüben Tagen wußte ET Starkmu und seinen f{esten
ılien bewahren; nıie, auch nicht in den schwierigsten agen,
vertfiel In Mutlosigkeit oder in rAT= und atlose Unentschlossen-
1e1 eın LZeitgenosse, der berühmte Klosterprior und Humanist

Ottobeuren, 1KO1laus Ellenbog,” mıt dem E In WwIsSsen-
schaftl  nıem erkehre Stand, rühmt In einem Briefe‘ dessen
wissenschaitliche und religiöse Strebsamkei Wie eın Mannn der
Wissenschait war Abt Benedikt auch eın Mann des (ijebetes und
der Betrachtung und ein Eiferer Tür strenge klösterliche Zucht.‘
Wie sehr dem bte Henedikt eın gyeregeltes Klosterleben anı
Herzen Jag und WwIe sehr er irommen 1Inn und ech klösterlichen
eIs bei seinen Untergebenen ZUuU beleben und Z en trebte,
zeigt uns eine VON ihm herrührende Zusammenstellung der her-
gyebrachten relig1ösen ebungen ZUul[ Darnachachtung für die-
selben, wobei aut die aglıche etrachtung besonderes Gewicht
yelegt ist  N' In den verschiedenen Zeiten machte das gyeistliche
en der Mönche ım Kloster Füssen verschiedene and-
ungen urc stan bald er bald jeier, immer edoch ya
die ägliche Betrachtung als ein Hauptmitte tür den Ordens-
iNann m Streben nach Vollkommenheit und ADn Förderung der
Selbstheiligung Schon unter den irüheren Aebten, namentlich
ıter Johannes Fischer (1433—1458) und Johannes Heß bis
1480%, wurden er Ööltere Meditationen angeordnet. In den
Yiösterlichen Jahrbüchern werden mehrere vorzügliche (jeistes-
inanner (Aszeten) des Stittes auifgeführ Vor allen ieß sich
aber Abt enedı angelegen sSe1In, 155 Anordnung ONn äglich
sich dreimal wiederholenden Betrachtungen In seinen . Ordens-
brüdern den echten eIls wecken und sS1e VOT der Lauheit
des damaligen Zeitgeistes schützen.“

Die Frucht dieses urc und Betrachtung veheiligten
Lebens blieh nicht au  D Die Klosterannalen wissen berichten
„Considerandum etiam, quod sub Abbate hoc enedicto in

Foc _ monasterio uerunt 1rı va  € religi0si, zelosi varıls

” Vgl. über iıhn Bi elmair, Nıkolaus enbog und die Reformatıion, Frel:
burg Br. 1917 onderaSC  bdruck AauUus der estgabe O1S Knöpfler ZUr Vollendung
des Lebensjahres.)

Den betreffenden Brief siehe be!l Leistle, Strebsamkeit 741
„Fuit va devotus, magnanımus, patiens, doctus, jligens, pIus, contem-

plativus, praesertim (AU0. Vır Mariae agno Patrono addictus“, sagt Von
ÜAhm Martin tempfle in ita ei iracula Magn Apostoli Almangoviae &CC August.
Vindel 1621, 258

Vgl EeX Malıng. Nr. 206, tol SS un: 108= 114 ın der tL. wallerstein-
schen Bibliothek aıhın en)

Leistle, Strebsamker
inen kurzen Ueberblick über den Betrachtungs5toff ‚wie damals 1Im Kloster

1r die einzelnen Tage und unden den Monchen geboten war, siehe be!i Leıistle
b 2 a nach dem lateinischen Texte des.
114, trei bearbeiıtet. O  eX Maiing. Nr. 29 Y fol 108 bis
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scientils praecları.  4611 Khamm berichtet ‘ (ex IMONIMENTIS
Faucensibus) :** „Temporibus illis Monachi nOostr1ı ef Sseniores
hahbuerun sSsua exercıtia spiritualia DEr OINNEeSs dies hebdomadae;
UOLOT U assidua evxercıtatione evaserun tentamenta INunNdl,
acquisierunt CUmM Magno reliquis Sanctis sanctımon1amı AC
praemıium vitae aetiernae Sciverunt st1I OIMNES CUM iUMIOriDUuSs
SUlS In tactis moribus profectum exercitiorum, QyUaeC eddunt
anımam telicem.“

Wie aul Klosterzucht drang Abt Benedikt bei seinen nier-
yebenen auch auftf WISSEeNS  ATIIICHE tigkeit und
Wal ihnen hierin anregendes Vorbild Er veriabte CONSUEe-
tudin CS mM aıo0 ıo monasterl Magni sSub regimmıNe Abbatıs
Benedicti Furtenbach A 52() renovatae ei cConscriptae ;“ eiıne

n ı considerationibus,”* und Gote eın
UTrDAaTıU mAI SeEINES (iottesnauses In ZWel Foliobänden in
dem C} eıne 61 1mMm Originale verlorener rTKunden abschrift-
ich der achwe ha 15

[Die Füssener Mönche damals bekannt HFG ir
wissenschaitliches Streben und ihre Kunstiertigkeit Als der
()ttobeurer Abht eonhar Widemann  16 und der ortige Prior
1KOlaus enbog 509 eıne eigene Druckerei 1Im Kloster tto-
beuren 1INs en rieien, eistete hiebei der Füssener Mönch
Markus en Ellend), der gyerade als ast In Ottobeuren weilte,
wesentliche Dienste.!‘“ Die philosophischen und theologischen
Disziplinen wurden A HR Zeit des es enedi on einigen
ıldeten, strebsamen Mönchen mıiıt einem 1ier und einer Aı
dauer gyepilegt, die alle Anerkennung verdienen. Allen leuchteten
In dieser Hinsicht Abt enedi selbst un der Prior Heinrich
en (Fendt, Die Mönche Füssen da-
mals auch sehr sprachkundig, S1ie rieben besonders das Studium
der orientalischen prachen sehr eiirig. Sie besaßen auch her-
vorragende Kenntnisse m Zivil- und kanonischen Rechte und
widmeten zudem der Astronomie SoOorgsamste Pilege.”“ Abt

11 /iegelbawer, Historia rei lıt. ord Benedicti $ ül
14 Hierarchia August., ugsburg 1719, IT, 274
13 eX Maliing. Nr D17 In ÖL

exX Malmeg. Nr. 206 1n Fol
Steichele I 376; Baumann D, 626

16 Gebürtig Aaus Schretzheim bei Dillingen, Abt 1 E
17 er die Druckerei vgl Feyerabend, Jahrbücher tobeuren IT, 789

b1ıs {99 ernhard, Die Buchdruckerei des Osters Ottobeuren In „Studien
I ’ (Würzburg-Wien O8 e V

„Floruere Ssub ıd evi Faucenses Religiosi astronomiae, varlarumque scientia-
atque idiomatum per1t1ssım1.“ amm, Hierarch. Aug 274 Circa 503

in NOSTIrO monaster10 doctissimi Onachı tuere praesertim In Astronomia. Chronicon
Fauc. Fine andere Notiz des Chronisten Ammann 660 b tJautet. „Circa aec tem«-
DOTra 1Im ersten Viertel des Jahrhunderts) fuerunt ın NOSTIrO monaster10 tamı
OC{l monach! QqUOA| astronom1am, qQu1 tlam sublimiter discurrerint, ut notaverint et
scripto reliquerint: S1 mundus DEr multa temporis curricula duraret, calendarium
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Benedikt Tolgte auch seinem Vorgänger in der Sorge ür die Be-
reicherung der Klosterbibliothek rühmlichst nach. Fr kaufte 3  4X
mehrere undert (iulden Bücher für die Stiiftsbibliothek an  19 uınd
1eß für 1eselbe Bücher abschreiben, HTE
Schick in Steingaden IM Tre 14872 eın „Vocabularius atın92
teutonicus 2 {) uch die Mönche machten sich ede Gelegenhei
ZUNUuTtZe, 13888! NEUEC literarische Erscheinungen iür hre Bibliothek
durch Abschritten gewinnen

ach Erfiindung der Buchdruckerkuns rhielt das Kloster-
studium dadurch bedeutenden Auischwung, daß die ersten
Druckdenkmale Aaus den verschiedenen Fächern NiICcC ohne Mühe
und anseNnnlıche Kosten angeschafit und den Mitgliedern des
OSters DA Benützung eingehändigt wurden. An In 5 | },
welche re Z mıT Angabe des E Büch-
druckers und jahres erschienen Sind, ählte das St Magnusstitt H

m e e n LE
460, und inkunabeln ohne Anzeige des Jahres, rTtes und
Druckers in gyanzen Unter diesen 687 typographischen
Inkunabeln eiinden sich ungeflähr 42, welche nach sachkundigem
Urteile sechr selten und WEeTrItLIVOoO SINd. uchn der Umstand, aß
die önche Mang immer mehr mit verschiedenen weisen
ınd gelehrten Männern bekannt wurden und wissenschaftlichen
Verkehr unterhielten, bildete einen mächtigen nNnirıe ZUu wIisSsen-
schaitlicher Tätigkei

Mit verschledenen Klöstern knüpite Abt enedi reund-
schafttliche Beziehungen Mit Füssen traten In gyeistliche V @er
brüderung die Franziskaner-Minoriten der Provinz Straßburg
AIn September 4806,“° die Franziskaner-Minoriten aut dem
NOn reiormaretur, quod t{unc esta hıemalıa venıirent In aestatem , ef gestiivalia In
hiemem. S1IC dixerunt, ene COS tacere; qu1 nıtuntur corrigere calendaria.“ Vgl

Helmschrott, Verzeichnis er Druckdenkmale der Bibliothek des uralten Bene-
diktiner-Stifts ZUM1 Mang in Füessen, Im 1/90, M /Ziegelbauer, HMıstoria
rei 1T ord. Benedicti IY Yl ; Steichele [ 400

19 Eın begeisterter achru aul den vielgeprüften Klostervorstand heht dessen

hervor
dorge umm dıie Mehrung des klösterlichen Bücherbestandes rühmend mni1t den orten

„ tudiorum SCINDCI Sib) erat precıpuus affectus,
Multos pluribus centenar1]s florenis 1bros CIHNCHNS,
Liberarie ampliande Ubrıs solter (sollerter exacite intendens.“

exX Maliing. Nr. 200, 50 (nStlldi€l‘l B“ ahrg. 1895, 554.)
eX Mailmg. Nr. 203

”1 M Helmschrott, Verzeichnis er Druckdenkmale der Bıbliothek des Ur-
en Benediktiner-Stiftes Mang In Füessen, Ulm 1790, Teil; 2-—200;
H: Jeil, A | }

29 Vgl die Aeußerun eines Klosterdokumentes hierüber (Helmschrott
41) be1 Leistle A,

3 Ammann 603 ; 39  Stempfle 581 583 Die Verbrüderun surkunde i1st ausgestellt
Lenziried (in CONveniu nOSIro sanctt ernhardini ampıdonum) Von Fr. de

Lyndenfels ratres observanclae Ordınis inorum PCI provinclam Argentinensem
auctoritate apostolica Vicarius. FEine Kopie dieser Urkunde be1ı Ammann 354 Im
Jahre 1466 WarTr Lenzfried In d1€e Straßburger Franziskaner - Provinz aufgenommen
worden. Dr. agnus Jocham) In „Kalender für katholische Christen“, Sulz-
bach 1808,
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Generalkapitel Nürnberg (1489) das Kartäuserkloster DBUuxX-
heim 14 )‚25 das Benedi  inerkloster Ottobeuren (1489),*® das

die Benediktiner fKarmeliterkloster in UugZSDUrg (1494)
Ochsenhausen in Württemberg (1501),* ] hierhaupten,
Neresheim Württembergz (1 die Dominikanerinnen
Dillingen (1512) untier der Meisterin alburga Kramer,“° die
regzulierten Augustiner-Chorherren VON St Mang bei Regens-
burg und 1 Bernried untier Rropst Petrus:*® Auft Hıtten
des Ambros1ius anisee schlossen die Cluniazenser (1495) m1
Füssen Verbrüderung”®® und welıter der en der LEremiten ONl

hl ugustin 388 OoSpıta FA Memmingen (1496)
Ahbt enedi Warlr besonders aul würdige Feier des

(ijottesdienstes der Klosterkirche edach Der Augsburger
Bischo3 Fiedri@e ral VON Zoller (1486—1505) der
ogit 101 Füssen 101 1e ınd dem Kloster wohlgeneigt Wal, DEe-
eiligte sich S den Andachtsübungen der Klosterkirche
er das Verhältnıs des Bischo{s Friedrich St Mang schrei
Ammann „Dieser Bischof hat Füssen und sonderlich St Mangen
otteshaus sehr 1eD gyehabt hat oift allhie Hol gyehalten Diebus
dominicIis celehrabat ubliıce sub solenn1ı OMNICIO 111 Ecclesia nosira
Darochlali coram DOopulo In festivitatibus cantaba solenne
oflicıum, ei communicabat Fratres In hebdomada ancia
Der riduum inter{iuit media NOCtEe nrecibus Matuiinıs uUSque\
a iinem In Dominı etit1am Mandato interiuit hat sich die
u waschen jassen, nd 1St bel Keiectorio0 bei der COl
lation und hat yutien Wein VO Schloß herabtragen
lassen Vorübergehende Verstimmungen zwischen Abt uind
Bischoi vermochten den gutfen Beziehungen des 1SCNOIS Z

Kloster keinen Eintrag tun
Wie Bischof Friedrich SCHALZiE auch KAaliısSer Maximi-
D4 Ammann 606 Eine Kopie der Olıver1ius Mayllard aqusvestellten Kon-

föderationsurkunde bel ÄAmmann 3506.
iNIMann 6006, Ikunde Yrior Jodokus De] Ammann 260

Ammann 606, iTkunde on Abt aus RKöslin bei Ammann 358
Ammann 658 b, Tkunde on Abt Mıeronymus bei Ammann 366

28 inmann 658 b, Urkunde (0)8! bt Deirus bel Ammann 3068
() Ammann 075; ET  Abschr1ft der Urkunde vVvon bt Johannes hel inmanır 371
3() Ammann 0/75, Abschrift der Urkunde bel Ammann 373
31 Ammann 080, Abschrift der Urkunde bel Ammann 475
32 Ammann 082, Abschrift der Urkunde be1 Ammann 3179 Vgl Leistle, Die

Konföderationen des St. agnusstiftes Füssen „Studıen B.e Jah®
1911), 510

33 Ammann 655, Urkunde, ausgeste VON Jakobus de Amboıiza, bel Ammann
302; empfle 502

34 Ammann 055, Urkunde VON Frater eorg Planck de Va (Schöntal),
Baccalatureus der eil Schrift, Prior, Provinzial- der Provinzen Bayern, QWesterreich,
Steiermark, Schlesien, BOhmen, Polen GiC: ar des Generals der Konvente des
Ordens der Eremiten OM Augustin, bel Ammann 364

30 Steichele l 307
36 Chronicon 004
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kanı welcher ein gyroßer Wohltäter des OSters war®  5 D und
Oiters Füssen verweilte,”” 3308 in den Tirolerbergen (um
Füssen, Schwangau und Ehrenberg) des en Weidwerks
die alkeniagd und Keiherbeize betriebh C: Inı Leidenschat

pflegen,; den wissenschaitlich IC  eiecn Abt sehr OCNH und
verlieh ihm S den 11e eines kaiserlichen Hoikaplans.“
anren seines oftmaligen Autenthaltes In Füssen, wobel der
edie Mabsburger, der die bedeutungsvollen orte sprach:

‚Ich bin eın Mannn WwIe ein anderer Mann,
o daß mir ott die 1ıre Sanı

ind NT dem in unzgezwungenster Weise verkehrte,
namentlich in den Jahren 1491 494,* 14906, 1497, 14909, {
1502, 1503, 1507, 150S, 1516 TL Z 13415 wohnte der

37 Maximilian wurde In Februar 45806 Z rran  ur römisch-deutschen
Kalser erwa Einer VON den Räten des Ttranzösischen Königs Ludwig nanntie
hel Gelegenhei spöttelnd Maxımıilıan „den erwählten Bürgermeister VON Augsburg‘“,worauf Ludwig rügend enigegnete: „Du NS Wenn dieser Bürgermeister die
(ilocken laäuten a ist Qanz EUTSC}  an 11 Harnisch und Frankreich bevinnt
Zu 211e uggers plegel der Ehren des Erzhauses Oesterreich, HDuch V } Kap3 Stempfle 589

D} Er nannte Füssen seın Klein-Augsburg, W: hiıer WIEe In der Kalser-
Stal er en oftmaligen Aufenthalt Maximilians in Füssen sıiehe (Br aı Stälin,
Autenthaltsorte K Maximilians Von 3—1 1n den Forschungen ZUr deutschen
Geschichte, 6 Göttingen 18062, 30 [= 383 und

4() Leistle 2Q Vgl eX Maıiing. Nr 206, tal 27 nd SS

Philipp, 117 Kloster Füssen, Chronicon Fauc.
41 In diesem Jahre weilte auch der jugen  1C SNn Maximilians, Erzherzog

In diesem re kam Kaliser Maxımilian nach seiner Vermählung nıt Marıa
Blanca Sforza anfangs Drı mit sechr oroßem Gefolge nach Füssen ; nach kurzem
beuren
Aufenthalte daselbst ega. sıch VON da über Nesselwang nach Kkem ten und auf-

In letzterer wurde ihm ein silberner Becher nehst 100 ulden verehrt,azu och J1er Brennten ässer Fische und ein orobhes Elsässer Wein. Codex
Maiing3. Nr 206, rol

Z7u dem Auftenthalt des Kalsers Maxımilian in Füssen im a  re 1501 berichtet
der TONIS (Chron. Fauc. 38) „Auc desselbigen Jars ist Romische gna Kaiser
Maxımilian) her DCNH Ussen kommen, vnd Aurch den Weychbischoff VON Augs Unlannem Johann Kerer, Titularbischof vVvon FEdremit Chröder, Archiv für dıe (je-
schichfe des Hochstifts Augsburg, 434) intronisiert worden. att C 1 se
personlich In einfürung sollicher onad aın HuDsSche predig vind CNa UN: an

eın volck; sein thema WwWas ‚Haurietis ACUAS in gyaudio de tontihus 8alvatorıs‘.
saye 12; C m

44 er diesen Aufenthalt Derichtet der Chronist rOoNniC, “*AUC. 43) „Do Narl
zahlt 1510 ist kayser Maxımilian ber (abermals) hyr Zu Füssen gewest mit ATOÖSSETHerschaft (Gefolge). Da hatt ettlich Ritter geschlagen 1n der kirchen nach
dem Gotzdienst, vnd lag aın Kardinal 1m loster auß Hungern inmit seinem volck,Hadrianus genannt. UC| lag des Kaysers anthrey (Hofkapelle) hye S11  von Jakobjad festum natalıis dominj]. Sangen und Hgurierten vil malen. das. hochampt.“45 „Anno Omiını 516 ist Kayser Maximilian aber (abermals) zu Füssen gewest11t B VOIC; vnd Herschaft; ist sein ajestat 11 Schlos ze Herbergy gelegen,nd Hertzog Wiılhelm von Bayren Wilhelm IV} In em loster, auch de  o BapstsBottschaft, mit 'Oompe)us de Columpna, EpIscCOpus Reatinus (Pompejo de OS
lumna, Colonna, Bischof VoNn jeti, Abt on (Cjrottaferrata und Subiaco) (Kirchen-exikon 4 ]I1, 0065, Kirchl Handlex E 968) ; vnd ın Bottschaft des Kunigs von Öhen,der on Rosenberg genannt,. Ist die kayserlich Majestat auß dem Schloß era
gangen In der Fraw Radigunde Gossenpröttin Hawß in die commemorationıs Sancti
Benedicti f MOTSYCNS, 12a aselben gebadet In ainem Schwaißbad Darnach ist SeInN
Majestat Zu Fuß hereingegangen ur den Klosterho vind Krewtzgang, do stund
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Kaiser bald in bischöflichen ChlOSSe, bald 1M Kloster St Magnus,
on AUS der Abt Tür den Kaiser einen eigenen ang ZUT

Kirche, In welcher derselbe  em (ijottesdienste. meistens kniend
In tieier Andacht anzuwohnen pflegte  46 herstellen ieß Bischo{t
Friedrich ON ugsburg TUr Erweiterung und Verschöne=-
TUg des hochgelegenen Schlosses Füssen Sorge yeiragen,
unr dem kaiserlichen Freunde und aste einen möglichst
yenehmen Aufenthalt Dereıten, ıınd diesem Z/wecke die
besten unstler Augsburgs * berufen.“‘ ährend seines Ver-
weilens Füssen im re 1494 erneuerte und bestätigte der
Kaiser allı k:A pril aul Bitten des es und Konventes alle
bisherigen Freiheiten und Rechte Die freventlichen Verletzer
derselben soll IHGC 1U des Kaisers und Reiches schwere Ungnad
ınd Straife treffen, sondern überdies noch eine „Poen  .. VON
A() ark Ötigen Gijoldes entrichten se1InN, die ZUL Hälfte al}
die königliche Kammer allen ollte, während die andere Hälite

Abt und Konvent ezahlen sSe1  4N ast des OStiers War
der Kaiser u In re 1497 DE bIs Ende Jüh mün Iohnte
damals die (jastireundschait des Ostiers sechr reichlich durch
Unterstützungen Al Lebensmitteln und GE Während dieses
Aufenthaltes Füssen zeigtie der Kaiser auch adurch sSe1ine
uns und Gewogenheit SOWIEe seıne an  are Gesinnung SRC
das Kloster, daß DE aAllı 19 Mai (1497) seinen Kat und Pileger
Georgz Gossenbrot ZUu Ehrenberg bei Reutte) beauitragte, das
St Magnussti mnıt den ihm einverleibten Kirchen Samt ihren
Fifründen Breitenwang, Büchelbach, Aschau, ber- und Unter-
echtal, m (jebiete Ehrenberg vyelegen, in seinen besonderen
Schutz R nehmen.? Im nämlichen re schrieb Kaiser aXIMI-
lian auft Bitten des es aDS Alexander und hob Heres
VOr, daß 1mM Kloster St Mang, mi1t dem auch die Piarrei VeOeI-
bıunden sei, . der (ijottesdienst mıt besonderer Feierlichkeit aD
yehalten werde. Nun selen aber die Klostergebäude schr Hal-
jällig (ruinam minentur), das Kloster aber Mangel
Mitteln nıcht ın def Lage, dieselben wieder instand seizen

der <yantz Conuent, gieng ynen, vnd bott ainem yettlichen sein and Dar-
ach 1e5 er 1m aın ampt singen pEeI conventuales ın Summo altarı de Sancto Bene-
icto, dar bDey sein Majestat WAS vom anfang ıs das end Hierumb schankt sein
ajesta: em Conuent alnen Ochsen essen vnd zuy als sein ajesta VOT-
mals uch gethan hett. Wann do mal hetten die UMNC| Sant Benedicten Ordens
nıt dispensacıonem Flaisch S  Nn, als yeizt; Sein ajesta' hat ber ollen (Gjewalt
VOT Bäpstlicher Heiligkait, das mocht CUM Rel1g10SI1Ss dispensieren, vnd
©: olt. Nit lang darnach kam se1In ajesta: wider, chankt ber (abermals) dem
Conuent aın Ochsen vnd aın alb Proprio IO Desselbigen mals chankt sein
alesta‘ den Jungen Burgern Füssen aın Panier.“ Chronic. Fauc.

46 AÄAmmann 998
Vgl Heideloff, Ornamentik des Mittelalters 1 44
Ammann 048 s EeX Maing, NT 2006, tol SS.
€X Maiing. Nr 2006, tol Ammann 653

Studiese Mitteilungen (1919/20).



Davıd Leistlie

(pro aedificatione HON Sıt potens). Deshalb ugte CI die bei,
Seine Meiligkeit moge zwecks der leichteren Kirchenrestauration
(Dro Ecclesiae abrica Indulgentia concedere, quatenus tacilius
renovetiur restauretur) einen Dbewilligen el rwähnt
Cı auch, daß CT der amoenıitas loCi olit und in Füssen
weile.?*

Im Jahre 502 veranlaßte Kaiser Max die Gründung der
ersten ÜCHAFUCKEHEI 1n Füssen, CT seine Kanzlei
bei sich und OTIt die wichtigsten KriegS-, Staats- und Finanz-
gyeschäite abmachte, besonders mıt seinen ersten Freunds-
Derg und Lichtenstein 11L hn wurde Füssen einer der
altestien Zentral- und Influenzpunkte der Taxischen Posten
on 1496 Kalser Max hier seiıne eitpost.”“

Im Jahre 1503 verweilte der Kaiser mıt seiner emahlın
Maria: Blanca und yroßem Hofstaate, woruntier siıch rat Eite
Friedrich VON Zoller, der Bruder des Fürstbischo{is Friedrich
VOD uUugsSburg, mit seiner Gemahılin, seinen Söhnen und ihrem
Präzeptor, Georg TUCHSEe VON urg, elanden, und mıiıt
vielen anderen HMerren, Lürsten und Botschaitern, fast en
Sanzen Sommer in Füssen. lle Häuser besetzt; rat
1te Friedrich und Georg Truchseß VON urg, eın noch
junger Herr, 1Im Kloster Wohnung YCNOIMNMMECN. Um dem
Kloster niıcht sehr “ABER Last za lallen, führte der rai eine
eizene HG un  „kawit alle ding se ein: .°

Die Anwesenheit des Kaisers yab Abt enedi Gelegen-
heit, mıt den gyelehrten und kunsterfahrenen Männern, die das
JeIiolge des Kaisers ıldefien, häufig verkehren und SeiIn Wissen

erweitern.”* anren dieses Auienthalte Füssen eschıe
Kaiser Maximilian iIm Juli den berühmten Gottesgelehrten und
geistreichen Kanzelredner Straßburg S E
gyenannt VON Kavsersberg, den eT 1m Jahre 1501 kaiser-
lichen Kaplan ernannt a  ©r sSein ollager nach Füssen, um
ber kirchliche und staatliche Angelegenheiten, SOWIEe ber (je-
wissenstiälle mıiıt ihm sich beraten (jeiler enutztie diesen
nla und machte mıt allem Freimut den Kaiser aul die Pilicht
aufmerksam, unter den christlichen Fürsten den Frieden aNzZzu
bahnen, die Justiz unpartelsch handhaben und dem Unwesen
des Kaubrittertums steuern.”? Am August 503 schrieb
Geiler VON Füssen seinen Freund Wimpfeling, den her-

51 ÄAmmann 654
Feıstle, aterlalıen ZUur Geschichte der . Stadt Füssen, Füssen 18061,Chronicon Fauc. 3 Leistle 308; Ammann 696 b er einen Streithandel, der

damals zwischen dem Füssener Bürger Andreas Maler einem Diener des Kailsersausbrach und die Schlichtung desselben Urc. den Kaiser, berichtet das ChroniconFauc. 1€. Leıistle Vgl AÄAmmann 697.
54 Ziegelbauer, Historia rel lit. oxrd Bened 1, 350 und U1 Leistle 302
DD Wimpheling, ita Joan Geileri hel Riegger, Amoenitates Ii 110, Friburg, 1775
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vorragenden chulmann und Humanisten, daß GT 1m Schlosse
Füssen mıiıt Kaiser Maximilian auft sehr freundschaftliche und VeI-

traute Weise verkenr und über die Zeitverhältnisse mıit ihm
sich besprochen habe;* Geiler ewonnte eine einiache ım
St Magnuskloster Er predigte auch einigemal VOT dem
in der Klosterkirche.°‘ uch andere eruhmte Männer, aut deren
Rat und einung der Kaiser Giewicht legen pilegte, olgten
seinem ule nach Füssen, Willibald Pirkheimer, Konrad
Peutinger, ierner die Fugger und Welser

Am August 1509 Kaiser Maximilian 1m Lager VON
ua aut Andringen seıiıner Schwester Kunigunde, Herzogin-
witwe in Bayern, eine aus gelistlichen und weltlichen ern be-
stehende Kommission beauiftragt, jene jüdischen Bücher, weilche
Schmähungen das Christentum enthielten, ST Beseitigung
namhatt inmachen. anren seines Verweilens Füssen 1m
TE 1510 sah sich 1Ul der Kaiser veranlaßt, Juli dem
Frzbischo{i T1e VOIN Mainz den Auitrag erteilen, die nier-
suchung über die eingezogenen Judenbücher vorzunehmen, die
jer deutschen Universitäten Köln, Mainz, Friurt und Heidelberg
nebst den sachverständigen Gielehrten Hoogstraeten, Viktor VON

Korb, Keuchlin und Pieerkorn gutlaC  1C hören und das
rgebnIıs sodann vorzulegen.*“

Vom September DIS Dezember 1515 weilte der französische
1ScChHhO Petrus Cordier (Corderius), e1n gyelehrter und leutseliger
Herr, welchen König Franz VOoN Frankregich in wichtigen Staats-
angelegenheiten Kaiser Maximilian abgesandt hatte, im Klo-
ster Füssen. Dieser Bischof, riüllt VOoNn Verehrung den

Magnus, rühmte dessen apostolische Gr6öße in einem „DYyYO-
dekastichon‘“.®* Ueberhaupt kamen während des Aufenthaltes
des Kaisers Füssen Kardinäle, Legaten, 1SCHNOITIe und esandte
vieler Länder mıit Gefolgschafit nach Füssen. Es en SICH:
namentlich HEG die Fremden in der kaiserlichen Begleitschait
angeregt, Handel, Gewerbe und mechanische Künste, aber die
Sıittlichkeit in der und aut dem an itt VIE114C Schaden
und schwand - bedauerlicherweise dahin.”

Steichele 1 324 AAA2
Chronicon Fauc, 30 SE Leistle 31 Geiler Wr Lehrer des jungen CGraten

Friedrich Von Zoller, des nachmaligen ausgezeichneten 1SCHOIS Friedrich VON Au
burg, mi1t dem in vertrautem reundschaftilichem Briefwechsel stand. Vgl Steichele,
1V für die €eS!| des Bistums ugsburg Heft, 1453 Heift,

161 IL Plac. Braun, Geschichte der ISCHOTEe Von ugsburg II1, 8 Histor. -
poli Blätter 1862, 3 RE

58 Urkunde in Chronicon Fauc. 1l. Das Weıiıtere ber den diesbezüglichen
Gelehrtenstreit De1 Döllinger, kKefiormation 2I: 569 f} Jörg im  Kirchenlex. IXE
233 I Funk 1m Kirchenlex. 2 1104 IL, und Geiger, Joh euchlin, sSEeIN en
und seine erke, Leipzig 1871, 2927 — 454

59 Chronicon Fauc. 244 1e. asselbe Del Leistle 31
Codex allng. Nr. 2006, Tol.

6l
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AÄAm Morgen des Oktober 1518 verließ der leidende Kaiser
Maximilian seine vielgeliebte UZSDUrg. Eine schwere
Ahnung VOIN kommenden bösen Dingen Mag dem en Herrscher
den Abschied recht erschwert en „Droben aut dem Lech-
ield”, SCHNreı der rTrONIST, „wendete der Kaiser sich nochmals
nach seinem ieben ugZsburg UT, schlug das Creutz . der

und sagte ‚Nun DESCLNC ich Giot(t, du Hebes AÄAugspurg und
alle deine iIrommen Burger darinnen! Wohl en Wir imanchen
zyuften Murt IN dir yehabt Nun werden WIr dich NIC mehr
sehen!  61

Am ()ktober 1518 betrat der Kaiser auf seiner Durchreise
VON Kaufbeuern62 nach Ehrenbergz wahrscheinlich das letztemal
Füssen. ÄAm 12 Januar 519 StIar. * autf der Keise eIs in
berösterreich Allzgemein wurde der weIlıse und wohlwollende
Herrscher betrauert.® Am C Januar 519 ral Bischof Christoph
(von Stadion, 1517=—1543) VOIN ugSburg die Anordnung, daß ım
E VAO| Bistum uUuZSDUrg teierliche Seelengottesdienste iür den
in ott ruhenden Kaiser abgehalten werden.“* Fın eredties
Zeugnis aTu, wI1ie nahe Kaiser Maximilian dem Kloster St Mang
Stand, 1st ohl auch der Dietätsvolle Bericht, den dessen Kaplan
Wilhelm Waldner über die etzten Augenblicke sSseines Kalser=-
ichen Herrn aln 15 Januar 1519 den Abt enedıi sandte
In demselben emer AICH hab al meın Lag gedultiger
menschen terben nıe gyesehen, yantz Sa WIeE ein kind SCe1IMN
vernunit bis ZUO dem ziehen yeh Aus dem Testamen des
Kaisers el Kaplan Waldner über dessen etzten Willen Dezüg-
ich seiner Stier  ichen Ueberreste dem bte mit, der Kaiser 12
in einer „truhen:‘ aus Eichenholz, die DE VOT 1er Jahren in Inns-
THC. habe machen lassen, egraben sein wollen Diese se1l ihm.
Z seinen Lebzeiten auft seıiınen Befehl nachgeführt worden „und
bey IM in der herberg gyestanden:‘. Auf eiragen, Was die

61 Neue Augsburger Zeitung VO Februüuar 1918, Nr.
Maxiıimilian esa in Kaufbeuern eın eigenes Maus. Vgl Filser, Kaiser

Maximilian ın Kaufbeuern, 1 Allgäuer Geschichtsfrein nd 1890 IL, ar Fr.
Stälin, Aufenthaltsorte Maxımilians OM Cchröder, Bistum Augsburg I 204

Am Mai1i 511 esuchte Kalser Maxımilian das Frauenkloster VON der dritten
ege! des Franziskus, genannt das Kloster 11 j1erhof, ahm dort ein Bad, be-
siıchtigte die Räumlichkeiten Un verabschiedete sıch leutselig, indem allen ChWe-
stern die and eichte un siıch IN ihr empfahl. Hoeynck, CGieschichte des
Frauenklosters iın Kaufbeuren, mit besonderer Berücksichtigung der Zeit der ehrw.
Crescentia, Kaufbeuren 1881, I Chroder VI,; 44 /. Während se1nes Aufent-
€es Zu Füssen 1m Jahre 1518 wurde Kailser Maximilian VOoON Hans Burgkmair Uus
ugsburg In vollständiger Platten-Rüstung abgebildet. Hefner-Alteneck,
Trachten des christlichen Mittelalters. Dritte Ab:t., HS alfe. 105, Frankfurt un
Darmstadt 1840 {f.) DIie Kailserin Maria Blanca wurde VON Hans Holbein aus Augs-burg gemalt Sie ist ın sehr reichem chmucke dargestellt. (Vgl ebendort alie
159% Vgl Petrii Aeg1d!! Threnodia SCH Lamentatio in obitum Maxımiliani Caesaris..
Augustae Vindel 1519

64 Chronicon Fauc. ö2 und Codex Maiing, Nr 206, fol
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„truhen“ bedeute oder W ds äarinnen SCH habe CT gyesagt SES
lig seıin testament vnd SeiInN etster ll daäfrınn .. Und als i{Nan
inn In den eizten Zeiten noch beiragt habe, und wI1Ie hbe-
gygraben sein W Olle, 1a eT rklärt, sein Beichtvater werde nach
seinem Hinscheiden 6S un {un, vorher aber nNıc Hierauft be-
Sschre1l aldner ausführlich die yrobhartıge Leichenfeierlichkeit

Wels, wobel ß die en und OChHNsStien Persönlichkeiten Qa1l11-
u  IU welche derselben teilgenommen, und angibt, in welcher
Ordnung der ] rauerzug sich bewegt habe und womıit die re
gyeschmückt VEeWESCH sSe1 um Schlusse X71Dt Cr seiıner zroben
{Irauer und seinem Herzeleid un den yeliebten Herrn 1n be-
wegzien orten Ausdruck.® Die Sterblichen Ueberreste des
Kaisers wurden nach Wiener-  eustad SEEDEa und In der C17-

herzoglichen Burgkapelle beigesetzt In der Hofikirche (FTaNnzis-
kanerkirche) Innsbruck wurde U: Erinnerung Kaiser
Maximilian eın prachtvolles Ehrengrabma errichtet.66

Das Kloster St Mang rhielt auch Besuche Erzherzog
Ferdinand VOTN Oesterreich, dem Bruder des Kaisers Kar]
erselbe kam ZR08| Ar März 1521 mit grobem Geiolge (40 Wägen)
nach Füssen. Pr übernachtete 1m chlosse, während ein Teil
seiner Begleitung 1m Kloster ewIirte wurde.®“ um zwelten
Male kam Erzherzog Ferdinand Al März 1523 mı1t seiner (je-
mahlin nach Füssen und nahm wieder 388 bischöflichen Chliosse
ohnung.““

Wie Kaiser Maximilian und Erzherzog Ferdinand waren auch
Kaiser Karl und viele andere weltliche und geistliche Wüiürden-
traäger dem würdigen Klostervorstande, Abt Benedikt, Nn
seiner vortrefilichen (jeistes- und Herzenseigenschaiten sehr
zyeian und erwiesen ihm oNne Verehrung. Desgleichen Wal er
bei der gyesamten Bürgerschaft besonders WEQECEN SEeINES ohl-

65 Chronicon Fauc. 51 SI odex Maımng. Nr 206, 101. 30 b; Leistle 31—392 Zur
Erinnerung daran, daß : Kaiser Maxımilıan in Füssen und in Noradtirol weilte,
sStiftete Erzherzog Ferdinand 1588 In der Kirche Breitenwang ine wöchentliche
Messe für ewige Zeiten und ein ahresamt auf den OUOktober, Was eine lateinische
Inschrift An der Mauer in der ahe des Portals eZzeUgT. Kailser Franz OSse! 1e5
NUun eine zweiıte Gedächtnistafel auf der anderen Seit! des Eingangs anbringen, deren
Enthuüllung an 4, Ma1i 1869 unter T7A  reicher Teilnahme des Volkes mit entsprechen-den Feierlichkeiten an Die Inschrift lautet Maximilianus illustrissımus Cjer-
man1ae Imperator anc regionem saepe venator ipse pervagatus 1A4S stravit, angustias
muni1Vvit, commerc1ium promovit, metalla in VICINO monte exercenda Curavit, Quorum
beneficiorum etiam orata apud posteros vige memorla. Non oblitus Droavı
meritorum in hac ede singulis et hebdomadıbus et annıs celebranda instituit sacra
Terdinandus AÄArchidux Austriae MDLXXXVIII semp1ternam imemoriam Impera-torıs nobilissimi, strenu1ssim1, Tortissimi anc abulam posuit Franciscus osephus
Zeitun
Austriae Imperator Außerordentliche Beilage ZUT \llgemeinenNr 131 VO @E Ma!Ii 18609

Vgl hierüber AÄrchiv Tür Gieschichte und Altertumskunde Tyrols, bruck  d  }nns  f1864, 1 —106 und Tinkhauser) Beschreibung der 1Özese Brixen H: 115

>O  Oßn Döllinger, Die Reformation, Regensburg 1840, II
ron1con Fauc. 61
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atıgen Sinnes sechr beliebht Die Armen und Hilisbedüritigen
fanden Dei ihm sSte eine offene, iIreigebige and. In ylänzendem
Lichte zeigtie siıch seine Mildtätigkeit namentlich In den Jahren

und 9.—14 eiıne große Jleuerung, Hungersnot
und Sterblichkeit 1Im Allgäu herrschte Als dann ul das Jahr
1521 ım Allgäu wI1Ie überhaupt In Deutschlan eıne ansteckende
Krankheit viele Menschen dahinrafite, land das Kloster wieder
reichlich Gelegenhei Werken der Nächstenliebe und übte s1e
auch Notleidenden und Kranken In hohem aße aus.  69

Als yrober Wohltäter der Menschheit erwıies sich der
unternehmende Abt enedıi auch NC Errichtung des W
es In dem nahen ZU Kloster gehörigen Faulenbach im
Te 1497.‘°

Fın in sanıtärer 1INSIC sehr begrübenswertes Unternehmen
dieses umsichtigen und tatkräiftigen es War die Im re 512
mıiıt vielen Kosten 1INSs Werk yeseiztie Höherlegung des Faulen-
SCcCcS; der bisher eine J1eie Moospfütze SECWCSCH,; HIC Anlegen
eines IS Die Angrenzer entschädigte 3 e1Ils C Geld,
eils Urc Abtretung anderer Grundstücke  C

Am November 520 andte der gelehrte und YylaubensS-
reue Bischof Christoph VON Stadion die des Papstes Le0
VO 15 Junı 1520 VON Dillingen aus die Bistumsgeistlichkeit
mıiıt der Mahnung, den irreführenden Neulehren des Martin 1uther
keıin or schenken, sondern in JIreue ott und die
Kirche verharren.‘* Abt enedı welcher die verheerende
JIragweite der auiftauchenden Neulehren Sogle1ıc erkannte, De-
yegznete denselben mıit männlicher Entschlossenheit, beugte hie-
mıt vielem nneıile VOT und machte seiın Kloster einer och-

Chronicon Fauc.
Das Mineralwasser zahlt den erdig-salinischen Schweifelwassern wurde

aus Te1I Quellen in eicheln herbeigeführt nd schon seit unvordenklichen Zeiten
innere und außere Krankheiten gebraucht, er die Bestandteile, die Wir-

kung- und Anwendung des genannten Mineralwassers in Krankheiten verbreiten sıch
NAaC stehende Monographien: oh. Friedr. Bılger, der Keichssta:| Kem ten ySICUS
Ordinarius, Beschreibung des ralten Faulenbacher Bads, Magni! Ottshau in
Fiessen ohne Druckort und ahrzahl). Bılger dıe des Jahrhunderts.

2) Füssen, seine Um ung und das Bad Faulenbach, Füssen 1848 Dr.
Mair, rakt rzt 1ın Roß aupten, Beschreibung des €es Faulenbach, Füssen 1549.
— 4 eschreibung des Schwefelbades Faulenbach (von Anzengruber), Kempten 854

tant uC eaedemIm a  re 1619 aßt sich eın Gelehrter 1Iso vernehmen : J

ihermae NOn procul ab Oppl1do, ei monaster11 agnı ditionis sun{i; salubres ad-
modum, quod varlas COrDOTUMmM male affectorum infirmıtates tollant, Nal pestiferos
humores exsiccant, natıyum calorem reducunt, viresque debilitates restaurant, utpote

uae multum salıs, aluminiıs et Si, nonnıhn1 etiam sulphuris alabastrı contineant.“
rol. Stengelius, Monasteriolo fol

71 Breviar. Archiv. Fauc. II
eX Maiing. Nr. 200, fol. 165b Vgl Veıth, Bibliothec. August..Alphabet. 9! Braun, (jeschichte der Bischt_'i e von Augsburg 1IT, 208 ft.
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burg des aubens und unentwegien Anhänglic  eit den AÄDO-
stolischen Stuhl.‘“

Die Trel etzten Lebensdezennien des verdienstvollen und
mit treiflichen Eigenschaiften ausgestatiet es wurden leider
sehr vyetrübt Im re 1495 er mit seinem Konvent em
reichen und einilußreichen Augsburger

O1 (Gossenbrott, Gossenprot), dem viehlährigen
Geldmanne, Freunde und ate des Kaisers Maximlilian und
Pileger Ehrenberg und Hohenireiberg, einen jahrlichen
Zins VOTl Gulden gyestatie(i, Füssen auft run und en
des OSTters und anz in der Nähe desselben eın Haus bauen,
welches NUun Gossenbrot bewohnte.‘“* Unterm Februar 405
vermachte er 1m Erlöschungstialle seiner Familie dieses Haus
dem Kloster YEeDCM Abhaltung eines Quatemberijahrtages mit
Vigil, Seelamt und Beimessen.. Wenn aber seine Tochter Sibylla,
die Georg Ludwig VOoN reiberg verheiratet WAafTl, Leibeserben
bekäme, so diesen das Haus Tur hre Lebenszel zufallen Als
Mitsiegler erscheint Ulrich VON Hohenschwangau:”” Mit Erlaub-
nNıS des es ieß (ijossenbrot auch Tür sich und seine Gemahlın
Radegundis Eggenberger 1m Vorzeichen der Klosterkirche eine
Gra  apelle errichten und sti1teie In 1eselbe eiıne ägliche ew1Ze
Messe, wolür eT an das Kloster gyab Der Abt verpfilichtete
sich, äglich diese Messe In der Kapelle lesen und aselDs auch
eın ewiges C Jag und Nacht brennen lassen. Im ntier-
lassungsialle sollte den en der Stifter das ec zustehen,
die aus dem Stiftungskapital fließenden Einnahmen des Klosters
al sich ziehen und einen Weltpriester, der ann diese Messe
lesen muhte, amı esolden Wenn die Verwandtschait aus-

gyestorben se1in ollte, der MagiSstrat VOoN Füssen das ec
hierüber verfügen.‘® Der 1Un bisher dem Kloster ohl-
yesinnte Gossenbrot, welcher mit dem bte enedi in bestem
Einvernehmen (  G wurde im Jahre 1498 für den letzteren
wider es Erwarten eın schlimmer Nachbar, und entistan

(3 amm, Hierarchia August. L, 325 „Parıter inter umultus, fluctus, nebit-
1 as et tenebras dioecesis Augustanae resplenduit Ordinis Benedictin! Iustre S1Idus
B enedictus Furtenbach, as Fuessensis, ob praeclaras 2aniımı otes Carolo Impe-
ra ior1ı charıssimus, qu inter asperrimam calamıtatum hyemem et pruinam regularem
in ter S1U0O0S disciplinam florentem custodivit inter ıuniıversale Sueviae incendium
na sterium SUUmM, Ceu rubum divino jgne ardentem, sed incombustum rbi 1ae-
sentavıl; Faucensibus urbicıis, populoque circumJjacent! in fide et Romanae e esiae
ob sequ10 constantiam persuasit.“

74 Breviar. Archiv. Fauc. 730; Ammann 650; Stempfle 5090
Breviar. Archiv. Fauc. I 730 und Chronicon Fauc. 488 ach der eduk-

tion VO: Dezember 1623 wurde och eine ig1 und ein Jährliches Seelamt
ne einer Quatembermesse gehalten. Erst 1m a  re 1562 ist dieses Haus ach
dem ode Ludwigs VON reiberg, der ein 1 der Sibylla WAar, das Kloster -
kommen. Amman 50b.

76 Ammann 651 ach empfle 5Ü2 wäre das Kloster schon frühe VONn
dieser Verpflichtung entbunden worden.
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zwıschen beiıden, ohne daß iINlan den Tun enNnt, heitigsteFeindschaift (jossenbrot 1eß sich überaus bösartigen und
verwertlichen Schritten den Abt hinreißen. Br unterzruDbzrundlos in Irevelhaiter Weise die Ehre des €es, indem C: ihn
VOrTr dem Bischof on Augsburg und VOT den Ordensvisitatorenden Visitatoren der Bursielder Kongregation) eines gzroben SIitt-lichen Vergehens BEZICHHCIE * Er konnte aber IUr sSeine An-
schuldigung keine Beweise erbringen; die angestellte er-
Ssuchung der Visitatoren ergab vielmehr die völlige Schuldlosig-keit des es Gossenbrot ru indes in seinem Grimme SCKENden Abt HIC achn dem Abzuge der Visitatoren ieß sSich sein
Schwiegersohn, Ludwig VON Freiberg, bischöflicher PilegerFüssen, dazu herbei, selbst mit Anwendung der Folter ungüunsiigeAussagen QEHYCN den Abt ZU GIDIOSSCH; Was aber die eute unter
den Qualen der Folter Belastendes ausgesagti hatten, das nahmen
S1G, In Freiheit YZEIEIZE: wieder ZUEHCK. Abt Benedikt berichtete
die ihm angetane Schmach Kaiser Maximilian, welcher die
Sache sehr u nahm, sich bei dem: Apostolischen Legaten be--
schwerte und den Abt In Schutz nahm. Der ega chrieb
den Bischof VON ugsburg und bat hn, die Mäuler dieser Ver-
eumder ZUu topien (ut OTa talıum infamatorum compescantur),ihinen Stillschweigen aufizuerlegen und den Abt, dem 6E WERZENseiner ausnehmenden Gelehrsamkeit (de Sua singulari doctrina)und Klugheit es Lob spendete, verteidigen.‘““ Von diesem
Feinde sollte der Abt bald beifreit werden. Gossenbrot Stiar mM
TE 1502 und wurde INn seiner Gra  apelle (Johanneskapelle,I17 Schmerzenkapelle) bei St agnus ZUr eizten uhe De-
tattet Bei seiner Beisetzung wurde 1e] Almosen ausgeteilt.‘“”er Südwand dieser Kapelle erhebht sich das Epitaphium des
Ritters . Georg OSSENDro und seiner Gemahlin Radegundis,geb Eggenbergerin, eiNne zroße aie aus otem SalzburgerMarmor. ' mit : dem lebensgroßen des Kitters Gossenbrot,der sich UTG reiche en des Geistes, w1e durch eine un-
yewÖhnliche Körpergröße und Körperstärke®“ auszeichnete und
ein besonderer Wohltäter der uln Reutte beilindlichen Kirchen
Wal, soil VON seinen Feinden und Neidern HEG eine UFrs Velrl-
giftet worden SO1 Seine (ijattin Radegundis Star am Mai
1520 und wurde der eıte ihres Mannes In der S% Johannes-

i7 Ammann 708
AÄAmmann 708

S  D Armmann 658 b
8() Wie die >Sage meldet, zerbrach grofie aler‘; bog Hufeisen und Steéreife'wıe appe zusam men und 1e€ eın er n-vollem auTtfe mit einem vorgehaltenenStocke auf.. Feistle, Materijalien VUeber eorg Gossenbrot sıehe gem DeutscheBiographie 475 E Ladurner, Zeitschrift des Frerdinandeums, olge,Heft: Ullmann, Kalser Maxımilian e (1844) S18Chronicon Fauc. S Steichele
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kapelle AB Grabesruhe eingesenkt82 er diese Trau
spricht sich der Klosterchronist” sehr ühmend aus Y ist aın
Yutter YWwest er notturitigen Lewttin, den S1e. vasti
reylich (reichlich) mitgetailt hatt das heilig Almusen, darumb
auch VO  am ettlichen genant 1st. worden die ander Elizabeth onNs
auch yantz votziürchtig und andechtig, auch vleissig NHenm
gzotzdienst, darum auch billich aın Spiegel ist ZWweSs in er
Frummkait der gyanizen Füssen:“ Das feindselige Veriahren
des ihm rüher beifreundeten Gossenbrot, die unbegründeten AN-
schuldigungen desselben seinen sittlichen ande!l schlugzen
ein Herzen des hochsinnigen es eiıne j1eie unde, die n1€e
mehr Sallz vernarbte, vergällten hm jegliche Freude und ehrten

seinem Lebensmarke Aus dieser verdüsterten und verbitter-
ten Gemütsstimmung heraus äßt sich manche arte und Schron-
Hal sSseINES Charakters erklären und entschuldigen

L 1eselbe Zeit WarTr Abt enedi mıt seinem Konvenite
und mMIt der hochstiftischen kKegierung Dillingen in betreit
gveistlicher und zeitlicher Verwaltung des OSTiers In schwere
Zerwürinisse (maximas et horribiles discordias) yeraten.““ uch
hier Gossenbrot die an 1m Spiele ; diese Zwistigkeiten
werden aul Angebereien und Hetzereien des (ijossenbrot
den wegen seiıner Strenge  55 eım Konvente unbeliebt yewordenen
Abht zurückgeführt Die Augsburger ISCHOIFE; VON denen C
sonders Heinrich VON Lichtenau (1505-=1517) und Christoph on
Stadion (1517-—-1543) dem Konvent mehr als dem Abt geneigt
waren,“ und die Ordensvisitatoren mühten sich AD: die leidigen
Irrungen und Nırren zwischen Abt und Konvent beizulegen und
uhe und Frieden “ tiılten ıne Visitation um die andere wurde
ın Füssen abgehalten, und Tagsatzungen fanden dort und iın
Dillingen Das Friedenswerk yelang aber immer NUr auft
kurze Zeit: denn Abt CSHCHT aut die uns des Kaisers
Maximilian Dochend, seizte sich leichthin über alle Anordnungen
des 1SCNOIS und der Ordensvisitatoren hinwerg, und sS1e wagien
NıC strengere Maßregeln den Günstling des Kaisers
ergreifen. Der Augsburger Kanonikus Hieronymus Lochner
chrıeb S86l re 1508 einen reundschafitlichen T1e den ABtT
und teilte hm mit, daß seinethalben dem Bischof Salr iel hinter-
bracht werde; ( gebe 7R Füssen und anderswo großesv Geschrei
sel begraben worden „In Buxia (Buxheim) apud Carthusianos 88! choro.“ F ist

82 Im Urbarıum Stempfle 600 emer. eıne spätere Hand, Radegundis
möglıch, daß IUr el Ehegatten der Girabstein errichtet ist, während der andere
Ehegatte doch an einem anderen Orte seine Kuhestätte fand Weshalb die spätere
and sich dieser Berichtigun veranlaßt sehen konnte, dies uch 1er der

DgeEWESECN wäre. Vgl rupp, ReTormationsgeschichte des Rieses Oörd-
lingen

83 Chronicon Fauc. 55 84 Ammann UE 85 Ammann 76 E
Ammann 142D, 743 b, 744 b
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/CcKz«e seines Veriahrens den Konvent, den ST Yyrob, unNn-
yeschickt und eidenschatitlıiıch ehandle, daß niemand eiıben
und In den en eintreten moOoge, und CI ma und bittet ihn,
hierin sich bessern.““ Im re 1510 wollte Abt enedi
seinen Prior Heinrich en propter alıguem strafifen;
aber der Prior ugfte sich NIC und der Konvent trat aut
seine Seite; verweigerte dem Abt den (iehorsam und erstattete

Der Bischothierüber Bericht den Bischof nach Dillingen
chrieb dem Abt, So den Prior ungestrait und unangeilochten
lassen, sel er Straibar, werde Nan in bel der nächsten Visitation
„wohl finden

Bei der 14 (Oktober 1511 VON Bischof Heinrich VON

Augsburg, dem bte Gregorius V OIl Blaubeuren und dem bte
Johannes VOIlN Neresheim VOrgeENOIMMENEN Visitation wurden
H d. olgende Punkte In das 1SLCEAILONSDLOIOKON aut-
CI. Der Prälat soll beim estellen VON Fehlern nNnıcC
aut die Person sehen (non sıt . accep{ior personarum) und den-
jenigen, welchen jB yunstig gyesinnt ist, die yröbsten ofHfenkundi-
SJch Exzesse nachsehen oder Zal keine Kenntnis VOINN ihnen
nehmen, während R bei jenen, die bel hm N1IC In uns stehen,
die geringstien Fehler aufs strengste estiraie Die Brüder soll
er Efoi bestialiter, sondern human behandeln, w1e ON sich für
einen zrütigen ater gyeziemt Beim Beic  oren der Brüder
soll 6R mehr esire SCHDG Tiür deren Seelenhei IR SOTSECI, als
der Neugierde irönen; ZUTr Beruhigung ihres (Gjewissens sollen
den Brüdern auch andere Beichtväter TE versagt sein. Be-
üglich der Auifbewahrung VON etFe1d6: Wein und Salz soll
yrößere Sorgsamkeit herrschen, amı NıC ZUrr Zeit der Not
diese Dinge teurer yekauft werden müßten Der schlimmen
Gewohnheit einiıger Brüder, über andere Vebles au  {
soll miıt TINSsS entgegengetireien werden. Der Zugang ÖN der
Abhte!l AD Mägdehaus soll iest verschlossen se1in und die
Schlüssel hiezu in der Sakristei LLULI für den eDrauc der kaiser-
ichen alesta autbewahrt werden Tfür den Fall daß der Kaiser
diesen Weg (ins Schloß) benützen wollte Dem Bruder arkus,
der iIns Kloster zurückkehren wolle, soll die uilnahme nicht Ver-
weigert werden, achdem 61 für die vergangenen Exzesse ZUL
trafe eıne aC eingekerkert worden WAar und reimal aut den
en sitzen mußte; E1 soll sich aber künitighın ruhig und ried-
lich aufführen Der Prior, eKan, Gro  CNr Subkustos und
Kellner des Konventes werden vermahnt, nit Org1i1a und 1i1er
hre Aemter verwalten. Vom Stundengebet Matutin und
den übrigen Horen) sollen die Konventualen NIC leichthin und

87 Ammann 718 Ammann 714
\
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ohne vernünitigen Grund fernbleiben.“? Das Silentium soll
verbotenen Orten und verbotenen Zeiten gyewissenhaiter be-
obachtet werden. SEr Nachtzeit sollen die Schlaienden Brüder
HC den arm der Weinbetrunkenen”®® oder das yeräuschvolle
Zuschlagen der Türen NIC yestört werden. Bs sollen die
Brüder sich hüten, miteinander Sstireıiten und, WEeNnNn sS1e
rechtgewiesen würden, IMNurren und sich dagegen autizulehnnen.

Die Speisen sollen sorglältiger vorbereıtet und yekocht
werden. Damıiıt ungebundene Bücher IHG zugrunde gyehen,
soll bald als möglich TÜr ınbande Yyesorgt werden. Der
yesundheitsschädliche ()ien 1m Winterrefektorium soll nach der .
Angabe sachverständiger Handwerksmeister ohne UISCHAU aD-
yeänder werden. Was 1m Kapitel verhandelt wurde oder 7U

verhandeln 1ST, soll mehr gyeheim gyehalten werden. Weil einige
unvorsichtig ausgeplaudert aben, soll nicht dem yanzen Konvent
das en und die Unterhaltung verboten, sondern die Schuldigen
Nein, WwI1e S1e 6S verdienen, estira werden. Den Brüdern
wurden noch Federdecken für die Betten gyestattet Zum
chlusse wurde esSTiMMLT, daß die Protokolle der früheren Vi81=
tatıonen alliährlich 1Im Refektorium STa der Tischlesung oder
ad collatıonem vorgelesen, dieses Protokall aber alle uatember

431 ahnrenIr den Prior Im Kapitel bekanntgegeben werde.
der Visitation sich der Abt (clam ei fugitive) davon g...
mac weshalb Cr sich in ugsburg Vor dem 1SCHO ZUu VeOeI-
antworten a  e, der Nun zwischen Abt und Konvent einen Ver-
trag au{fstellte, dem e1 eıle getreulich nachzukommen durch
Handgelöbnis versprachen.““

Am August ITAr eitete 1SCHO Heinrich neüerdings eine
Untersuchung in Angelegenheiten des es und Konventes ein
und erließ on Dillingen Aaus olgenden Be sch eid ei
Teile Abt und Konvent en sich der abıgung
befleißen; D: ıe fehlenden Fratres sollen nach der egel des

Benedikt zurechtgewiesen und esira werden; Frater
Johannes Prennberg und Frater Georg Keßler sollen wieder
uinanme 1mM Kloster finden; in die weltliche Administration

Ammann 746 age des es in einem 11€!| (1511) den Bischof, daß ZUu'
Zeiten der eil des Konventes unnützer inge Ql VO: tundengebet WCR-
bleibe, daß ihm die Konventualen mit Gutheißung des Priors den Gehorsam AA
weigern, mit ihm N1IC reden und } das Silentium bei Tag und ac NIC
halten, das jejunium regulare und Abstinenz NIC| beobachten uUSW.

S cheint das Kloster unter dem Scheine und Vor ‚ben der Gastfreundschaft
gocn Fremde eine regelrechte Wirtschaft mit Weinaussc ank betrieben aben,
1 ahre 1515 die Bürgerschaf: ZUF Beschwerde eim Bischof und diesen ZU

Einschreiten bestimmte Fr 1eß den Abt die ernste Mahnung ergehen, davon abD-
zustehen, weıl den gemeinen Rechten sowohl als den Synodalstatuten und Ordens-
regeln zuwiderlaufend. Chronicon Fauc.

INann 5a
Ammann a E
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en sich Abt Prior und CGiro  eilner teilen und yehörige
echnung stellen: bei Geschäfiten auswarts so N der Abt
den Großkellner oder anderen Konventualen mitnehmen;

weltlichen (ijeschäiten auswartis 1ST CiAh gyeschickter und
braver ale autfzustellen In gyeistlichen Dingen wurde dem bte
die Verwaltung bIs aul weılteres abgenommen und dem Prior
Heinrich en übertragen el eıle gyelobten, der bischöOö1-
lichen Verfügung nachzukommen.?®

Als ADt Benedikt Hr diese abrege HIC yebessert
wurde, befaßte sich das Mainz versammelte Provinzialkapite
des Benediktinererdens mMi1t den Klosterangelegenheiten
Füssen, sich manche Mißstände eingeschlichen hatten
und tellte Al Mai 1515 Bischof Heinrich VON ugSburg die

ZUu Frommen dieses OS{iers CIHE Visitation all-
lassen, und ZWAaTrl, jeden Schein VOIN Parteilic  eit VEGT-
meiden, 1esSelbe wurde O1Hi auswartıge rälaten
Bischo{f un  er Beiziehung der Andreas VON Ochsenhausen,
Gregor VON Blaubeuren und Johannes VON Neresheim VOI-
gygenommen.”DEr Abt wurde VOIN der Verwaltung auch zeit-
lichen Dingen d i|| FT und mu SCINEN ONNSITZ
Schlößchen Rückholz nehmen Für SeiNen Unterhalt wurden
ihm bestimmte FEinkünite eld und Naturalien ZUSECWICSCIL,

daß C SCcINETIN Stande entsprechend en und auftreten
konnte Sr An den Oochsten Festtagen (Weihnachten, Ostern,
Pfingsten, Fronleichnam, Kirchweihfes S{ Benediktus- und
Mangentag) Iß Zuirıtt ZUMM Kloster und durite i demselben
MIt dem Charakter OS es autitreten und die Abzeichen
SCIHEGT Würde iragen och War ihm NıC gyestattet aänger a1s
Z W E1 age und Nächte demselben ET WE ANSs-
drücklich wurde noch jestgesetz daß der AD m1t SCIHNET Pension
sich ZUuU begnügen habe und das Giotteshaus NıIC altbar SE]1 iuür
eiwalge chulden des eSs und dieselben eheben muüsse.”
Die weltliche Verwaltung des OStiers der Giroßkellner
mit dem bischöflichen Vogte Füssen iühren:;: doch wurden
alle kte In Namen des Ahtes vollzogen, dessen Würde Nan
adurch VOTI der Welt wahren suchte, und wä% Ssıegelie auch
(ipse sigillavit). Die Verwaltung In Geistlichen wurde em Prior
Delassen.

Abt enedi tat vieltac Schritte, um 111 SeCINE VO Int[sa=

Bischöf: Ärchiv; Ammann /49b, /(33:D
. 1€! Anm.
u35 Codex alng. Nr. 187, fol
Y6 Codex ıng Nr. 454, 4U- Ammann 753 nd 756
8 Ammann 757.
07 Ammann 756 und 757

99 Ammann 758
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tätigkeıt wieder eingesetizt werden. So schrieb Q Öiters all

den Bischof Christoph OM ugsburg 1m rTre 518 und bat il:ın
al Ordinarıus und ordentlichen ICHTEL; ihm seinem Rechte

verhelifen, da ıunier hm die Ordensobservanz :viel besser be-
obachtie worden se1 als 16tZE und auch der Vermögensstand und
die jährlichen FEinnahmen des OSteES sich mer  ICN gyemehr
haben.*““ TOtTZdem yvelang dem bte NIC die VO Admini-
stration seines Amtes wieder erlangen. Bischoit Christoph:
erwiderte HI; 65 sSe1l ZW al in seinem Willen gvelegen, daß ihm
die volle Ausübung sSseiInNneESs intes ermöglicht werde, aber er
könne das VOIN seinem Voriahren und den 1Sıtatoren Angeord-
neie NIC auiheben und andern und veritirostieie ihn Aaut eine

Visitation T17 der Mahnung des 1SCHOIS, sSıch bis in
VON jeder andlung ZU enthalten, die ihm N1ICcC zustehe, 1e1) sich
der Abt manches zuschulden kommen, die Suspension des
Großkellners abh ingressu ecclesiae (1521) Anordnungen:
quoad audiendas coniessiones C4 Was das Mißiallen des
1SCHOIS erregte und ihn veranlaßte, dem Konvente den AÄuitrag
Z 'geben, sich N1IC daran 70 halten  101 (1523)

IJa Abt Benedikt seit dem re 1515 UT noch dem Namen
nach Abt WAarTr und alle seiıne Bemühungen, In den vollen Hesitz
seineSs Amtes uınd seıner ur yelangen, erfolgl1os Warehl,
wandte wl sich 1 re 1523 Hr Vermi  ung des es Leon-
hard VON St Georgenbergz (im nntale bei Schwaz) heimlich (clam
etf In silentio) unmıttelbar al den päpstlichen u führte age

den Bischoftf und die Visiıtatoren; bat umm Untersuchung und
un Wiedereinsetzungz in die unverkürzte Verwaltung seines
mties Abt eonnar ega sich nach Rom und überreichte

dem Papste nachstehendes
Beatissime Pater !

Intra rT1gınta annos multae Visitationes In monasier10
Magni in Fuessen, ordinis Benedicti, [I0eCcesIis Augustanae:
Drovinciae Moguntinensis Suntf Iactae, quıibus aliquando ei

Ordinarius loci et auidam Abbates ordinis interiuerunt, sed in
1S Visitationibus Drocesserunt SINe ordine Juris, ei mu
contra observantiam regularem et Instituta RKegularia STatiu-
CEUEHIG ef SIC Abbatem ei Monasterium yravarunt. oc intelligen
praeiatus as, ut AeC Zgravamına tollantur, SUPDRHCAaVI

100 Ammann 759 78 770 Schon 1m a  re 1515 der Abt dem Bischof 9C-
schrieben, daß 1 Konvent propter discordias Conventualium factae sunt effusiones
Sangulnis, UuC siınt minae. SAr hält dıe aC) für bedrohlich, daß eın
Einschreiten des Bischofes und die Herbeiführung einer Verschnung HC denselben
IUr notwendig hält. Ammann 1

101 Ammann 702 — TO7, An
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Maxımiliano imperatoriIi, quı Abbatı auxilium ei Datrocınium
CIga COnira Episcopum Augustanum el 1S1taiores Ordinıs
pDartım DEI liıteras, partım DE OomMmmMmMI1SSsarlos delegatos praestitit,
propier quod praefatus Ep1SsCopus maxımum odium cContira
Abbatem CONCEDILT, ita veniam ab CONSEQUI nullatenus
potuerit, ei hinc, CH aliter NON potueri1t, 11S alıquibus ei
contractibus DaCceln e388 NIVIT, In quibus contractıbus 1DSe
tota Tjerme Administratione est destitutus, ei Qquası solum
Abbatis NOomMmen retinult Hinc Monachi 1DSIUS sıne obedientia
ei libere Contra Regularia Statuta procedunt, cContemnentes
Abbatem, eIuUSs IUSSIS HON obtemperant. Et 1C€e 1S as intra
DA aNnNOos Monasterium auoad ultum divinum ei quoa reddi-
TUS AD UOS plurımum augmentaverit, disciplinam Monasticam
debite observaverit, tamen iıdem eIuUSs Monachi Abbatem difia-
INaFc, Dlogqui ei CONILA eu prosilire temere DraesSsumunt, ei
Abbatem adeo acCcusarunft, ut EDISCODUS ei 1S1Tatores HON DCI
sententiam 116 iorma Juris servata, sed OdI10, ur DIAC-
1SSUum eST, dicetum Abbatem ab Administratione in Temporali-
H3us ei Spiritualibus 1910)8! modo suspenderint, sed eti1am eiusdem
onaster/ili Priorem, Decanum, Cellarium et Custodem
Ahbate IrTequIS1{O ei INVITLO, ei contra ordinis Regularila Statuta
In Administrationem DOoSuerIint, ita ut as 6COS A0 VETE 1ON

DOTUNL; QUuUO mu mala Secuta ei scandala nutrıta Sunt.
o0ga CI O, Beatissime after, Sanctitatem vestiram praefatus
as FüessensI1is, ult quod tot onasterium in Spirituali-
Dus ei Temporalibus notabiliter augmentavı(t, ei aD Adminıi-
stratione absque ratiıonaDbiılı ei iusta sit SUSDENSUS efi esti-
{uS, quafenus Sanctitas Vestra eidem Abbatıi DEI justitiae mMinNI-
sterıa provideat, et liquem vel plures pDrobos VIFrOS in
illis partibus constituat eisque cCommıssionem mponat, Abhatem
ef Conventum examiınandiıi ei partes utrasque audiendi: [ar S1
postiea constiteri1t, Abbatem In Sua Administratione destituticG-
HCIM ab eadem Non COmMMEerUul1SSeE, nihilaue dignum depositione
CoOommiIS1SSe, eundem atem Suspensione absolvant, ei in
plenarıam Administrationem in Spiritualibus eti JT emporalibus
restituant, collocent ei reponant HNecCcNOnNn ordinacionem Seu depu-
tacıonem PrioriSs, Decani, Gellarii ei UuSTOdIS, 1DSO Abbate ıIrre-
qu1s1ıto ei InvVıto, abh DPISCODO ei Visitatoribus lactam, annullent,
cassent revocent, ipSsique Abbati in Draemi1ssı1is assıstant, ef
CeUuUHl libera ministratione Spiritualium ei Temporalium aCl-
Tice gygaudere aclant, HG C per Episcopum desuper molestare
permittant, ei alia in praemissis et Circa negotia Tiaclant et
exequanitur. Contradictotres qQUOQUE ei reDxDelles Der
ei DOCHNAS Ecclesiasticas, Appellatione postposita, Compescendo,
ei In eventium NOoN Darıtl1onis illico incurrisse declarando, NecLiON
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aggravando ei reaggravando, 1inVOCafio eti1am ad NOC, SI ODUS
102uer1t, QaUuxXili0 brachii saecularis eic

Der Rekurs den eiligen Stuhl ZUT OIYe: daß der
päpstliche egal, ardına ] OrenzoO Campegg10, den Abt {1-

Härd VO St Georgenberg in 1r0 selbst als Apostol
Kommıissär mıt dieser Untersuchung beauitragte Abt enedi
brachte 6S ahiın, daß Erzherzog Ferdinand VOIN Qesterreic den
Richter und Gerichtsschreiber Ehrenberg, da der Pileger dA=
selbst nicht abkommen konnte, dem bte VON St Georgenberz
YÄHGE einıulie in der Untersuchungsangelegenheit beiordnete Am

Drı 1524 am Abt eonhar VON St Georgenberg equU1-
tura septem CQUOTUM in Füssen und wurde VO Prior Georg
Gerhoch mıiıt seinem Geiolge yastfreundlich auigenommen. Abt
£gonhar machte keine Mitteilung VON dem hm 111e den papst-
lichen Legaten erteilten Auitrag Als GT Nun nächsten Tage,

Sonntag Misericordia Domuinli, ollzuge seines Kommis-
SOr1UmMSs schreiten wollte, protestierte der Konvent aul einmütıgen
eSCHIuU hin eın olches Vorgehen, verweigerie ede De-
teiligung demselben, ohne den 1SCHO vorher hierüber VOCI-

StTandıg aben, und bat un UuISCHUD, un den 1SCHO hıevon
iın Kenntnis seizen können, ach dessen eisung CT sich
ichten werde. Abt eonhar ZINg daraut NIC ein; sondern VeOI-

weigerte den Konventualen den: erbetenen UISCHAU und befahl
ihnen, nächsten Tage (Montag) mittags E Uhr VOT ihm
erscheinen, um seinen Auitrag vernehmen und demselben
olge eisten.: Der bischöfliche Pfileger, Hans Marschalk VON

Pappenheim, gyab durch einen ılDoten dem Bischo{i Christoph
103ach Dillingen Nachricht VON dem, was in Füssen vorgehe.

Als die Konventualen auft wiederholte Vorladung Sich e1m
päpstlichen Kommissär nicht steilten, erklarte s1e dieser durch
Anschlag als ebellen und Widerspenstige, hob die den
Abt verhängte Suspension aut und seiztie ihn in die VO mts-
verwaltung wieder ein Gegen diese Verfügung ergrili der Kon-
ent die Appellation den päpstlichen emens V II).104
Am nämlichen Tage ber trai aus Dillingen den Pileger der
bischöfliche Beiehl ein, den Abt enedi einstweilen in sicheren
(ewahrsam verbringen und, Was inzwischen VvVo  en
Sel, berichten Der Abt wurde Ssogle1ıc noch AA Nacht-
zeıt gyeflangen YESETZE in einer des OStiers eINZE-
schlossen und dort VON jer acntiern bewacht, aAlll pri
(Montag) aber aut Beiehl des Bischoi{s, weil
diesen seinen Ordinarius uınd Oberherrn mıiıt dem bte VONHN

102 Ammann 773 Sa
103 Ammann 777 —784. 104 Ammgnn 784 — T80
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Georgenberg yeheime und hinterlistige (tecta practica}
Praktiken yetrieben und Bischof und Konvent (non legitime)
beim ADS verklag habe, a 1$ Gefifangen auft das bischö{i-
liche Schloß abgeiuhr ort verbrachte Hun der siebziglährige
(ireIls 19 ochen sirengster alit105 Als Kichter der pnDel-
lationssache des Konventes hatte Campegg10 die VO
LEchenbrunn, Fultenbach und (()ttobeuren auigeste da Trat der
Fürstabt VOIl Kempten, Sebastian VON Breitenstein, vermittelnd
CIM T: ega sich nach Füssen und brachte Al 28 September
SIN Ausgleich zwischen den erbittiertien Parteien zustande
Diesem ufolge Abt enedıi auit el
und rielnde schwören, dann soll CT aus der Gefangenschaft
entlassen werden und außerhalb des OSters wohnen Der Kon-
ent hingegen mußte sich verpfilichten, dem Abt alt Lebenszeit
den nNOLIgen Lebensunterhal Kleider, Haustat, äsche und IAn
lich 2O() (iulden Pension) reichen.106 Der urstia VON Kempten
eistetie Bürgschait hiefür.1°

ach 441ähriger Kegierung ZO® sich der vielgeprüite Mann,
nachdem C SII Zeit lang nach SCLLT Entlassung AaUus der ait

CHIETHN Hause Faulenbach Wohnung gygeiunden a  C nach
dem nahegelegenen C  OIZ zurück An 1111 dortigen Schlöß-
chen noch sieben Jahre und alll pri 1531 SeINE all s
lebnissen reiche irdische auibahn schloß Seine S —
CN Ar TE ernıie ST St Magnus ABT enedi hat sich 1°eb-
zeıten als C noch der ralatur Wal, CGirabstein jertigen
lassen; SECEIN Nachfolger Johannes aptista Benzinger und der
Konvent en den Stab aut demselben umkehren und den
oberen Teil nach untien ichten lassen ZUIN Zeichen, akzh . VON
der Talatur abgesetzt worden und HI darin yestorben SGi
avı ıcheler hat jedoch als ministrator des OS{iers 1L
re 574 den Stab wieder die richtige ellung bringen
lassen, da 6L jederzeit VON Herrn Ottobeuren, Aaus
welchem Kloster Z em VOIN 1SCHO Johann Z0 eruifen worden
Wal, gyehört habe, habe dem bte enedi unrecht gyetian 108

Ein begeisterter ach r u f100 aui Abt enedi 1E hervor,
WIEC er als Mann des Giebetes und der Frömmigkeit auch WISSeN-

105 empfle 630 „CUM vinculis ferreis ATCC incarceratus“; Ammann 787 „fer-
vinculis manıbus pedibusque includatur“. Ammann 788 mMaC die Bemerkung :

” O tempora, INMOTES, proh sanıtıem tam venerabilem septuagenarıum senem “
temerarium hominem, U U1 tam venerabilem Y christum SC unciumn

Domini iam atroces misit l

106 empfle 630; Ammann 789 — /99, 803
107 Ammann S04
108 Ammann 805 ; vgl 794 ; Stempfle 630
109 erselbe miıt dem 111e „Vita venerabilis Abbhatis Benedicti Furten-

bach 1480 — 1524 stylo lapıdarı“ ist aus dem eX Maiing. Nr. 206, fol. 150, abge-druckt be1l Leistle 33 („Studien® 554
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scha  16 Strebsamkeit orderte, den Bücherschatz mehrte,
Gastfreundschait übte, die Armen Hebreich unterstutzte, als
tüchtiger Oekonom den klösterlichen ausha rdnete und M1
Gottergebenheit die ı1tteren Lebenseriahrungen kostete An der
Grabstätte dieses hervorragenden es ichtet der TONIS das
Auge auft eiztere und Ssagt schmerzbewegt „Persecutiones,

iInCarceratur errels vinculis i ALcalamıtates multas Datıtur
et1am DOST inortem H6 IMIUTLIS adficitur Mag Ahbht

Benedikt auch noch hochschätzen, kann doch nıcht
jeden chatten AaUus entiernen, und 6S muß nament-
1ICH zugegeben werden, daß die urch hn 308! St Magnusstilte
hervorgerufenen Wirren auft Jahrzehnte hinaus demselben ZUTT
Nachteil vereichten

Nachstehende Il, Teil erweıterter Form,
die UuNSs tieferen F  1 die Jätigkeit des vielbeschät-
Ligien es Benedikt hinsichtlich der zeitlichen und außeren ATı
gelegenheiten des OSTEIS und dessen Untertanen yewähren,
Ogell UE Vervollständigung seines Lebensbildes dienen. Wir
EeWINN daraus den INAruCK, daß Abt enedi auch diesen
ernste Sorge zuteil werden 1e

480 Gileich Beginn der Regierung des es enedi
OoOrderte die hochstittische Regierung VON den Klosteruntertanen

Saxenried und oNeNIUrcC C116 sogenannte 1,
Um diese Auilage VON enselben abzuwenden, eichte Abt Bene-

110dikt 16 Gegenvorsteillung diese Neuerung ein

1481 Abt enedi verlangte VOIN den Grunduntertanen
Aichach (Eichhöfe der Piarrei Schwabmühlhausen) Steuer
Dagegen beschwerten sıch dieselben, erklärten dies als 6446
Neuerung und wider altes HMerkommen und rohten damit die
Sache VOF den Herzog Georg VON Bayern bringen, der damals  M
Tür Aichach ogt uund Herr War :

Abt enedi lag M1 KRitter SOrg VON Benzenau Kemnat
(bei Kaufbeuren) AWI1S der Obermühle und des Wasser-

Kuderatshofen Der Streit wurde IN yeschlichtet, daß
der Benzenauer das Wasser d der nicht autfhalten und
„abschlagen“ UTtT®, sondern ihm freien LAUT lassen MusSse und
dagegen nichts mehr „attentieren‘‘ d

Damals en EW G1 Laien aus der e1INe
War cellarius (Kellner) der andere ZraNnNarıus (Oekonom) ur die

110 Ammann 601b; StemI  112tle 578
111 Ämmann 601 Ammann 602 Stempfle 579

Studien Mitteilungen (1919/20)
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Verwaltung beider Aemter tellte Nun Abt enedi Kon-
ventualen aul 113

1482 i)Das Handlehen des Hansen Lechsperger, nämlich
dessen Haus und OISTAaLT, Brugg (Schwabbruck) machte Abt
enedi ET Erbgute und uberlie eitweiliche Drittenpfennig-
gquter r} Westendorti (bei Kaufbeuren)
den Untertanen 7, Bestand114

Der elerno ZU Westendort wurde dem Kloster C1IM1-

gehändigt.115

1483 Das (iut des eier Gugzgemos LEiıterberg (im Kück-
116holz) machte Abt enedi A CIHeIN Erbgute

Im Weiher Batzenschwenden hat das Wasser das „Wwuer“
(die ehr, Damm ZU Aufhalten des Wassers) ZETFLFISSCH, daß
1ia den eiher keinen 1SC mehr seizen konnte Abt Bene-
dikt hat asselbe wieder hergestellt.**‘

1484 13 August Im Vereine m1T dem Bürgermeister und
dem Rat der Füssen trat Abt enedi Vorsorge TIür
ung Ta di1KAatur ach eriıchte des
Bürgermeisters und des ates ON Füssen VO 11 August 1484

den 1SCHO VoNn Augsburg, Johannes FA VON erden-
berg, 1469—1486), hat der Aaus Füssen gyebürtige Johannes
Schlosser, Piarrer Memmingerberg, ZUIN Spital Füssen
11 (Giulden rhein WIgge Z Gründung Prädikatur g -
tittet I)eser 11tUNg ufolge sollte eIinNn jeweiliger Spitalkaplan
aul den Wunsch der und des es enedi an ONN- und
Festtagen V ON Fl AL2 Uhr der Spitalkirche das Wort (Ciottes
verkünden, insolange VOIN der oberhirtlichen Stelle nicht anders
veriügt werde Zur ekräitigung siegelten Abt enedi ne
SCIHNECITI Konvente der Bürgermeister und der KRat der
Füssen 118 Aut dieses betreif der 160161 Prädikatur yestellte
Gesuch erklarte Bischot Johann schon unterm 13 August 484

sei inm ZUTr Förderung des (iuten sehr erwünscht, WEeNn durch
den leweiligen Spitalkaplan OoONN- und Festtagen ZUT YC-
nannten Stunde das Wort (iottes verkündet werde, und ertelite

119 Gjeorgz1usbereitwilligst hliezu die oberhirtliche Genehmigung.
T1 nannte sich 1489 ‚Spitalkaplan ıund Stadtprediger ZUu
Füssen‘“.

113 AÄAmmann 602 ; empfle 592
114 mmannn 602 Sie en dıe Benennung Drittenpfennig 1ter, weil Ver-

änderungsftällen, als Kauf, UVebergabe UuSW., jedesma:' der dritte P{fennig, d
driıtte eıil des Preises oder ertes, die Herrschaft bezahlt werden mußte. Ste1
eie 1 116 Ammann 602b; empfle 580

117 tempfle 580
115 Stempfle 5709

118 Urkunde STAl  ischen Archiv Füssen.
119 Urkunde miıt 1SCHO: Siegel 1m Stadtarchiv Füssen ; Steichele I 4063 ;

aumann 1, 456
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je Parochianen 188 nier- und erlechta verzichteten auf
das e ihren Piarrer NOMUNIETECN, aiur versprach ihnen
Abt enedi ihren pfarrlichen Kechten niıchts äandern und

der yröhere Teil CiIH6E age den Pfarrer vorbringe,
Bwolle G} inhnen anderen tauglicheren seizen

14585 Fuit abundantia C} daß i1an onnn
Kloster keinen Knecht und keine Magd bekommen konnte;

ber schon re 1490 1ST eiNne solche Teuerung C1N-
YeITeICN, daß Knechte und vornehmlich agde das Essen
allein dienen wollten 121 niolge der Teuerung herrschte 1489 DIS
1491 mehreren Ortschaiten des Allgäu Hungersnot Im re
1491 soll ein yewaltiges ewıltter VON Einsiedeln der Schweiz
HIS München yehaust aDben, daß die eute einten,
SCI der jungste Tag angebrochen 6S wutete CIM eitiger urm,
daß ß die Häuser beschädigte, Bäume aus dem en riß und
der bbrach die u Warlr jeurıg und wieder dunkel

daß die Gegenstände andere AT bekamen daraut
iolgte C111 fürchterlicher Platzregen m1 age der alle Früchte
auf dem vernıchtete J2

486 Von Ulrich, Piarrer Ostendori, kauftte Abt enedıi
ein Haus aselbst, welches OE als Kornkasten einrichten und be-
nutzen wollteC  z

1487 ADT enedi yab dem Piarrer VON Hohenfurch für den
dritten Teil des Großzehnts 3() kr und außerte, damıit könne
der Pfarrer ohl zuirieden 124

1488 Das Kloster verkauite Hans Schmalholz, Bürger
Landsberg, uter rpiting unweit Landsberg) 13880!

80 Bei dem erKauie wurde ausbedungen, daß &1: jahrlı
1NSs an das Kloster entrichten habeR  5

Zwischen Abt Benedikt und dem Pfarrer Ulrich Sazger
Hohenfurch WAar des Zehnts und der Einkünfte des Piar-
Ters Streit entstan Der Piarrer behauptete, ihm yebühren de
IU consuetudine sämtliche ehnten und Einkünite der Kirche
Der Abt verneımnnte dies Die Angelegenheit wurde VOT die Kurie
nach UgZSDUrgzg vyebraCc INn Prozeßverfahren der Pfarrer
unterlag Es wurde ihm NUur die Kongrua und CIn ausreichender
eil Tür anständige Lebensunterhaltung und 1ür EISTUNG der
bischöflichen utagen zuerkannt.126

120 AÄAmmann 602 b
121 Stempfle 581
122 Ammann 607
123 AÄAmmann 0603 ; Stempfle 581
124 Ammann 604 12! AÄAmmann 605126 AÄmmann 004
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1489 Bischo{i Friedrich schrieb den Abt daß die Kloster-
untertanen Saxenried und Hohenfurch ihm vogtbar des-
halb SIC ihm auch kKeisesteuer schuldig

DIie Kirche Z AIra welche als Mutterkirch Tur
Ruderatshoien eirac kommen dürite, hat sich bISs 489

auch Zehntantei prenge VON uderats-
oien zewahrt eonhar Kurfuß Piarrer Altdori und die
7 W 61 Heiligzgenpileger daselbst verkautten 1489 Al das Kloster
St Mang den ihrer Kirche AUsSs un aucher Ackers,

1nebeneinander VOT dem (jeisenhoier Wald yvelegen
40() Der zwischen dem Stilite C HLD Abt Johannes

OH 16  eım und dem Ssti Magnusstiite Füssen obwaltende
Rechtsstreit WEQZC der Gerichtsbarkeit über Aitrang wird
Ulm In entschieden, daß das Kloster Füssen die Nieder-
yerichtsbarkeit en SoOlle, das Mochgericht aber dem Vogtherrn
ustehe Die NKOStien Tür das Magnussti belieien sich au
S6 A

1490 28 sSeptember fai Hug Montfort und Roten{fels
F} Inı dem Magnussti C111 Wechsel leibeigener eutfe
Ebenhoien der Wertach 130

1492 15 August nNier Kundschalit des Bürgers eier
11 V OIl Schongau, des Hans Riedtmayr VON St LOorenzen
und des Meiers Heinrich FEllendt VoNn Hohenfiurch verglichen sich
Aht enedıi und der Propst Johann ZU n D h Raiten-
buch) nebst dem Pfiarrvikar Georg Schmidt Schongau und
dem Pfarrer Ulrich Neumaver Niederho{fen über den Korn-
zehn 1831

1492 Von den Ostern Ottobeuren, ams und St Man
wurde Plansee die erste errichte 132

493 Das S{ Magnussti au den halben Meierhot
s { U cCH IS TIfOD I 4()) Mark Berner (d S8() fl.)
1T dem Vorbehalt daß der Verkäuter Mayr, SCIN Bruder
am und hre en beiugt sollen, die nächsten drei re
den verkautften halben Meierhoft sich lösen Als ijiedoch
der olge der Verkäufer NIC MUr den Hof NıIC DBfiTIıIet sondern
auch die Entrichtung der schuldigen Girundzinse verweigert eI-
kennen 1497 die Schiedsrichter, daß Mayr innerhalb
jestgesetzien I1S dem Abt IS ZCWISSC eldsumme erlegen
oder des halben Meierhois verlustig SCIHN SO Der Verkäufer

128 cChroder VIIL, 430 o Ammann 605 b; empfle 582, 5584
127 Stempfle 583 ; vgl 578

129 Stem tle 588; Ammann 612
130 bsc rift des Originals der Klosterurkunde.
131 UK Privileg. monast. Fauc, ol KZOr Ammann 515 IS 008 b.

Feistle, Materialien
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cheımnt dıe umme bezahlt und das volle Eigentumsrecht über
den halben Meierhoi wieder erworben aben, denn 111 re
1499 xautite der AcDtT neuerdings denselben elerno t+£ Mark
Berner (d 154 f1 ) 135

Abt 2nedi kaufte VON dem Bürger Eschele Faulenbach
Tagmahd (ijras Hegeratsried Schwangauer Herrschaits-

gyebiete und jeß aut der Schwaige za Hegeratsrie C1IiHEeN Stadel
134bauen.

Dem Pifarrer I: dessen Einkommen nach
der Einverleibung der Kirche das Kloster Füssen (23 Jnı
39 ziemlich schmal Wafl, yab Abt enedi DIO Sua portione
ahnrlıc den ritten Teil des Großzehnts und dazu noch Sack

136RKoggen, AC Fesen und ac er
Abt enedı und der O&n über Aijtrang eizten fol-

vende i iest, bei der 6S bei Straie V Ol 10)
SCIN Verbleiben en sollte Von der 10 und ar gyalt
eiNne ar als Zehntgarbe, ON der O:, und eiNle halbe arbe;
desgleichen auch VON den Mahden Der mußte auch Vel-
abreıic werden VON dem, „ Was 1111 esc liegt  ““ VON den Egarten;
„Mädern‘‘ (Mehdern) und Anwanden. Für den Flachszehnt wurde
die Bestimmung getrolien, der Flachs So au  ( werden
und den ehnt davon sSo 1a1l stehen lassen. Von allem, W as
aul den „reütten‘ (ausgerodeter Platz) angeDatl Wal, 6S SsSec1 Korn,
Flachs oder Was anderes, Mu ebentalls yezehntet werden Der
(jartenzehnt WaTlT Z entrichten VON Tauft, wıebehln und VON

allem, Was INan überhaupt ‚„darin ziglet”. uCcC VON den epifeln
und Birnen, on den Bäumen innerhalb des „Öter‘‘ (Dorigrenze),;,
VON den HMühnern,;: Bienen, Erbsen und Bohnen mußte der. Zehnt
abgegeben werden.1358

Abt enedikauite ZUu Häusern arreı Rieden) unnn 350
Hof, den G1 nachher dem as Rauensperger ZUu ugS-

Dburg verliehen hat; welcher das Kloster hietfür jährlich.
kr ZU entrichten 139

Lr die Jafern Hohenfurch tuhrte Abt enedi eiNnen
Neubau auf Kosten des OS{iers aut HMietfür soll der Wirt jähr-
ich Jahrgefä (Taferngeld) bezahlen140

Zu Koßhaupten kaufte wi% un 12 6eIH ütlein; c5 soll Erbgut
und jährlich kr iragen.141

133 Ammann 608 b fl empfle 585
124 AÄAmnmmann 909
135 Steichele - CRroder VI, 030 ; L eıstle „Studien ' ahrg

SE 031
136 Ammann 900 b
137 Vgl Chroder VIL.
138 Ammann 6009 h empfle 586.
139 Stempfle 586
140 empfle 587 ; AÄAmmann 6610 b 141 Stempfle 587
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VAN Heidelsbuc (Pi Rieden) aute e1n Weiherlein 14©

In Teusch (Ober-Teusch Pi Zell) kauftte Abt enedi e1n
(iut A dem das Schlößlein die Hessenburg, Sitz des Edel-
gyeschlechtes der Hessen obiles VITIL, YQul dicuntur Hessen) g-
Orfe asselbe dem Kloster anrlıc

Zu Immenhoten (Pi Ruderatshofen) hat Abt enedı
Z | gyebaut desgleichen Aitrang 144

Zu ıchac (Eichhöfe,; oben) hat Abt enedi ZWeI öfe
un B(} wieder iIreizemacht daß S1C wieder igenZu des
Osters urden, nachdem S1IC schon als Erbgut hingegeben

145

Abt enedi errichtete olgende Bauten den Konvent-
keller, den ernach 1as Schober 1590 erweıtern jeß 146 des
gleichen tellte T: eiINeN Neubau für die Schule her aute DE
eue uche; „„CHINC Colloquii stuben Y CiINe „Benedictei (?)
Küsterei uch SonNSs 1eß f viel 138 der el ausbessern Ferner
kautte ST den halben Teil des Kienbergs (jarten Faulenbach
egie den Faulensee- und Mopier-Weiher und S6 Fischgrube
Weißensee JE LA Zu Faulenbach aute 1 eine 148

493 nier J]igen er  CT verstand Nan die (je-
samtneı der bischöilichen Untertanen, die dem ogt ber-
dorf unterstie ur das Jigen erdor oder die (jesamt-
heit der ZUuU Amt erdor yehörigen Bischofsleute estand
das (jebiet des OSters Sst ang Freizug, beschränkt uUurc die
Bestimmung, daß sich die Abziehenden VON der „Leibeigenschait
SKautien mußten Beim ZUg andere Herrschaften (außer
ach St Viang, die Herrschaft Ehrenberg und die Vogtei Sulz-
schneid) imußten N1ıc Nur die Kechte des Leibherrn abgelöst
sondern auch Abzugsgelder oder Nachsteuern entrichtet We
den 149 Daraus entistan 190388 zwischen Bischo{ Friedrich und Abt
enediıi e1in Streifall der den Bischof ZUur age COT am ®  tulo
Augustensi den Abt veranlaßte und VOTN Domkapitel
ungunsten des es entschıeden wurde.150

1494, Juli Die 1tung der Siechenhaus- Kaplanei:
er Lederer Ledrer), Bürger Füssen, S{i1ITtete ott ren
und den leidenden Menschen TOS aus Cigenen ı1ttein und
aus en andac  iger Menschen e1iNne Messe und Kaplanei

die Kapelle „Unser lieben ran C 2Zu den gyuetten eütten
142 empfle 587; Ammann 610b.
143 empfle 587 144 Stempfle 587 ; Ammann 611

Stempfle 587 146 Stem fle
147 empfle 588; AÄAmmansrn H11 hat sta „Benedictei“ „Benedicti“ nd tempfle

'att „Colloquii siuben“ „Colloquii hypocaustum“, ohl ein heizbarer Raum für die
Zeit der Rekreation der Moönc

145 Ammann 611b
149 SC}  öder VIIL, 454 und Anmerkun
151 Ammann 613 — 647 ; Stempfle 588

107
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oder Süechen‘‘) a Berge außerhalb der Der jeweilige
Kaplan soll als jährliche ente 31 Gulden Füssener Währung AaUsSs

mehreren Häusern und Grundstücken Füssen und in der m-
yegend erhalten uınd eın Haus, welches der ra und eter
Lederer aus dem Almosen bauten Das JuSs patronatus und Drac-
sentandı bel dieser Pfründe soll eter Lederer und seinem He
Lienhard, solange s1ie eDeM zustehen, nach ihrem Tode aber
den Bürgermeister und Rat der Füssen übergehen.  151 Der
Kaplan soll ONN- und yebannenen Feiertagen und auch SONST
während der OC 1im yanzen ZUIH mindesten viermal
wöchentlich in genannter apelle die hl Messe IMOTZSECNS lesen,
5Ö St Stephan under der wandlung lewtet, und unn-
ıund Feyertag soll eSi VOT dem Oftiertorium sich umbkeren und da
ermanen eien für er dero eIieIEK allmusen Z diser
pirundt gyeben en  .. Zudem soll der Kaplan 1m OrFroc
ONN- und Festtagen bei em Amte St Mang erscheıinen. Als
Zeugen dieser 1uNeg sind die Ratsmitglieder Moser,;
oligang Ott, Hans Huttler und Hans Schmid gygenannt ngeIug
sind die Siegel der a des es enedi und seines Kon-
ventes, sSsowle des Piarrvikars Johann antsee Bischot
Friedrich I1 kontiirmierte diese 11tUNg al Mai 149

1496 Besetzung der Pfarrei Breitenwang Abt Bene-
dikt nahm als Ptarrer für Breitenwang in 1ro den Hieronymus
Petschlin (Betschlin), einen Priester Aaus Straßburg Der Legatus

atere erteıulte den Beiehl, daß die Parochianen A en Piarrer
den vollständigen AB entrichten hätten, das Kloster aber
zemäß des VON Bischot Petrus abgeschlossenen Vertrages NIC
mehr als 13 Der Abt aber trai nıt Petschlin unier Zustimmung
des 1SCHNOIS on uUugSDUrg das Uebereinkommen, daß der (iroß-
zehnt vollstandıgz das Kloster alle; dagegen sollte ihm der
Abt ijährlich 20 fl IO Si1a portione reichen. Piarrer Petschlin be-
Ynugte sich jedoch amı NIC sondern beanspruchte den VeI-
tragsmäßigen vollständigen NT, während 6S be1 der eIStUNg
VON 13 an das Kloster seın Verbleiben haaben sollte Die An
gelegenner kam in Augsburgz und Innsbruck Zum gyerichtlichen
Austrage; al beiden Stellen wurde vregen das Kloster ent-
schieden.  1535 Dadurch scheint Piarrer Petschlin in eine chiefe
eilung Kloster geraten ZUu SsSeIN, denn bald darau{i rhielt
er einen Ar Dies veschah noch In demselben re Z888! 14 No-

151 7Zu dieser erfügung emmer Ammann 654 h „Das Jus patronatus hatte
leichwohl uUNns gebührt scıliıcet V1 incorporation1is Ecclesjiae parochialıs, WIEe alle
eien Uhier gestifteten Messen, Abt ened1 aber hat SOIC| Jus allen lassen.“

152 Urkunde 1 Stadtarchiv Füssen ; SCHr1 derselben im bischöfl Archiv;
Ammann 654 b; Steichele 461 ; Plac. Braun, eschichte der Bischöfe I, 124 f'

revlar. Archiv. Fauc. l J 405
Ammann 652
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vembeı Abt enedi heß sıch herbel, den Priester Balthasar
Lab OMl ugsSburg a 1S ar des Piarrers HMieronymus Petschlin
aAfli der dem Kloster St Mang einverleibten Pfarrei Breitenwang
aul ZWEEI re anzunehmen und ihm lährlich 4() rheinische (iulden
A reichen Bel der ugsburg Al 14 November D
gzehabten Verhandlung ZUZEQCH Abt enedi Dr Panyl
QIeET, Propst bei S{ eier Augsburg, Priester Balthasar Lab
Konrad TOHCH Kanonikus und ()fflizial Joh Vischer, Kanonikus
bei St orıtz und bischöfliche1 Siegler die Priester Augustıin
Alentze (Alantsee) und Franz Schormair ne dem Ofifar Petrus
Mor

1496 Die Einwohner VO Rieden, welche bisher den (jottes-
dienst SE Füssen besuchen mußten, eizten diesem Jahr
urch, daß SIC den ottesdienst HLO e1INeN Priester
aplan alten lassen uriten

1497 Die untere Keichsvogtei (Aitrang) und die obere
Reichsvogtei (Geisenried mıi1t Zugehörde) entzweıten sSich /e9%C
Verteilung der Lasten, der Steuern und des Keise uınd Hiligeldes
Abt Benedikt entschied ahın, daß die untere Reichsvogtei
Drittel und die obere CIM Drittel tragen sSo I

49 7/ 19 Maı1 Fın on dem bte enedi und dem Pfarrer
ZU Breitenwang, Mieronymus Petschlin, abgeschlossener Vertrag
über den das St Magnussti ahrlıc leistenden Kanon
wurde Om Kaiser Maximilian bestätigt.**‘

498 Januar Bürgermeister, Rat und Stadtgemeinde
Füssen beurkunden, daß VON jedem der 56 städtischen enger 188!
Birkenbichel jährlich Al St Maxrtinstag 7, W E1 Pfiennig 1Ns an das
Kloster St Mang inıt an tür rıe und Ta verabreicht
werden sollen175

Abt enedi kauite ON Konrad Zaunberger, Bürger f
Füssen, (iarten außerhalb der 78 159

499 Februar: 2D.S Alkexander VI beilahl den
Aebten St Ulrich in uUugsSburg Konrad {1 Mörlin) und e1n-
yaden (Vitus Maryer), dem omdekan UgsSburg die.
Rechte und ufier des OSsters St Magnus 88l Füssen mıiıt apostoO-
ischer AÄAutorität Zu verteidigen. Zugleich bestätigte A{ alle (ije-
rechtsame, Freiheiten und ufter desselben.“®

154 Abschrift der Notariatsurkunde 1111 Klosterarchiv.
155 Ammann 0520 empfle 503 Rıeden D  etfe er /Zeıt keine CISENEC

Pfarrei, sondern gyehörte Samı1 en jetz eingepfarrten rten bis Jahre 1538
prenge der Stadtpfarreıi Füssen.

151 Brevilar. Archiv. AaucC. I 7 536
Steichele 514

157 Abschrift der Urkunde 1171 Klosterarchiv.
158 Urkunde 1111 Vertragsbuc| 114 Ammanıs Al{ 520, 655 b
139 Ammann 0595 empfle 504
160 Ammann 656 b; empfle 5097 Vgl Collectio documentor. 44
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490 DE Februar Aht enedı hberichtet dem Kaiser
MAaximilkıian 65 WO der Piarrer Hieronymus Petschlin
Breitenwang VON em römischen Legaten Leonell Beiehl
(Pan) erhalten aben, daß 1NS und nicht mehr das
Kloster Füssen Svefe1® werden sollen, OgEegen der Kaiser
den Pfarrangehörigen Breitenwang ernstlich CHEe den her-
kömmlichen 158 und unweigerlich das (iotteshaus auUus-

161zuantworien
1490 Mai on Beginn des 15 Jahrhunderts yehörte

dem Kloster St Mang CIM Ho{ PDItLN bei Landsberg) 16

und ZORCH Fnde des Jahrhunderts vermehrte SCINEIN Besitz,
indem dort 1490 (Mittwoch nach Bartholomäus) VON Z10 VON

Kiedhemm Angelberg WNd- Waal Inhaber des Schlosses und
der Herrschait Waal) den Meierhoft samıt der Vogtel arüber und

weıteren, nach Landsberg vogtbaren Ho{ erwarb; jedoch
schon 308 re 499 verkauliten Abt enedi und SCHI Konvent
die Erpitinger ulter mI1T Zugehörden, Nutzen, eCATEN und CGuülten
Al Konrad Schmalholz und dessen Neirau Ursula Später YiNgeN
diese (jüter uUurc Kaut das Benediktinerinnenkloster Küh-
ach bei Aichach) über 163

etier Mittelstetter ZU Aichach (Eichh6ö{fe) der wWwEZe u_
enlast SCIHNET Hoftf HIC mehr „würdigklich“ bewirtschaften
konnte, hat denselben das Kloster s Mang „heimgeschlagen“
und schriftlich daräut verzichtet Aut Bitten hın wurden
ihm AaUus (inaden V OLl Abt ZUg noch 258 yegeben.164

Dem Jost Buechler Weißensee bewilligt Abt enedi
sSta des alten, baufälligen, dem Kloster gehörigen Schlößleins

Teusch Zu bauen und lebenslänglich darin wohnen.
Nach Ableben aber soll das Schlößlein das Kloster

IU  5heimtallen und VON SETHHGEH Weib und Kind verlassen werden.
1499, Oktober Zwischen den Rittern Sigmund, eier und

Georg VOnNn Freiberg /R Eıisenberez als Vogtherren VO
Alitrang und dem bte enedi als rund- und Gerichtsherrn
Ältrang wurde eın Vereinbarung ahin gyetrofien, daß die armen
eutfe der Vogtei Aitrang ON der Heisesteuer iM Zukunft enti-
hoben SCIMN sollen, bis der Kaiser NHeZUu aulfordert Schiedsmänner
AL CE: KWitter Stephan VON Schwangau, Pfleger Obenhausen,
ıund Christoph urggra Z Burtenbach.?®®

1613 Vidimierte Abschrift 1111 Klosterarchiv; Breviar. Archiv. Fauc. UT, {4)2
162 Urbarium Vomn Januar 14006, wodurch Abt eorg Sandauer der HerzoginElisabeth Bayern einen Gegenbrie: ausstellt Veberlassung der Vogtel ber

den Klosterho: auf D TE kKeichsarchiv, Landgericht, Landsberg. uC das ar
des es Johann eß VO 1460 111} Füussen verzeichnet CIM todfallpflichtiges und SALandsberg vogtbares (jut des Osters Erpfting. Chroder VI, 1642

16 Schröder VIML 165 164 Ammann 656; Stempfle 506
165 AÄAmmann 656; Stempfle 597 ; Chtronicon Fauc.
166 Ammann 521 A Oöf“ empfle 97 rkunde 117 Vertragsbuch RI
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Der Bürger Johann oge Füssen StEiLeie mMit 3() K
Jahrzins einen ewigen anhnrtag nach St Mang.  167

500 Um das Jahr 1500 wurde in Reutte die Anna-
kirche erbaut Abt enedıi uDerlila den Kaiser Maximilian
das SoOns dem Kloster in Füssen gyebührende Patronatsrecht.168

Das Magnussti kaufte Ol Jörg Lang FucC Schwab-
bruck) un D3 15 kr ein erbrechtiges Haus und CGiut samı drei
Hofstätten.*®*

Da das Jahr 1500 als IT1  ıches ubeliıiahr In der
Sallzch katholischen gyejeler wurde, kamen viele Pilger
Hre Füssen und fanden 1m Kloster freundliche erDetzge „Was
aln arQf Yroß ubel Jar Kom tempore Alexandri CX und

170zohen ast vl ewt hinein gcnh Rom.
OliveriuSs, ardına und iIScho (Episcopus Gabinensis), be-

wiıilligte Jage } allen, welche die Kirche des H1 Magnus
in Füssen arn Feste des hl Magnus, al 1ttWOC VOTL O'r  S{I1
Himmelfahrt, este der Lucla, des Gallus, anı (je-
dächtnistage der Einweihung dieses Gotteshauses ronım und
andächtig besuchten und Unterhalt desselben beisteuerten
(manus porrexerint adiutrices). Bischof Friedrich jügte noch

171A() Tage unter denselben Bedingungen hinzu.
501 Martin el  ardt, Bürger Z Füssen, S{iI1ITtetie einen

ewigen ah rtag Tür sich, seine Hausirau und die Seinigen mit
igil, Seelamt, Geläute und Verkündung, wofür DE einen er
ım Anschlage VON 2() nebhst Gulden eld hergibt.*“*

Von Jörg Häfelin Altrang rwirbt das Kloster die Taierne
aselbs 52 {l 30 kr für Jreileigen, SOWIE VOIN Hans Kezer und
Heinric  iller, Bürgern Füssen, 20 DZW. 133
mehrere Aecker und Felder, terner (0)8| Mathes Weißhofier
Aichach (Pf SC
H f'173 hwabmühlhausen) die Erbgerechtigkeit auf einen

Zu zleicher Zeifcy kaufte das Kloster St angz VOIlN Matthias
167 ÄAmmann 656; en fle 596. erselDe wurde A Dezember 1623 ur

ein CGedenken reduziert. nmg Nr
Ämmann 657b; Breviar. Archiv. Fauc.U, 743

169 Ammann 657 ; Stempfle 598 ; Breviar. Archiv. Fauc., I1
170 Chronicon Fauc. In der handschriftlichen hronik Vvon Kaisheim, VO  -

dem Konventualen Johann Knebel Ae. ı  3 1532 bearbeitet, €l „In dem Jar
CCCLCG, da jeng das jube! jar, da kam 2a1n oliche menige volcks von
en strassen 1an un eıib zugelauffen, daß die strassen gen Rom NYC ler wurden,
vnd sonderlich uf der STra VIr Kaisersheim für, die Saxen, Meychsner (Meißener),
Turinger, VMn: dieselben jeffen hauffenweis für, denen en (WwO es begerdten})

vnd Tan miıtgethei ard von em gottshaus.“ Steichele 1, 6045
171 Ammann 0657
172 Ammann 657b; Stempfle 598 j1eser Jahrita  j  (1 wurde Dezember 1623

auf eine Messe mit (GGedenken reduziert. eX aling. Nr.
173 Ämmann 058 ; tempfle 599 ; Chronicon Fauc.
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Gerishoier Zu Aichach (Eichhöfe) die Erbgerechtigkeit autf C117

(jiut aselbs 3880 61
1502, Oktöber Georg Sauter, Pifarrvikar E}

Hans jerer; fürstbischöflicher ogt aselDst, Hans I)hetmeir und:
Aoritz Meichelböck, Heiligenpifleger des St Martin-Gotteshauses

erdor beurkunden, WI1C S1IC ML Abt enedi Füssen
und seiınem Konvente Wechsel betrefi des Zehnts
Immenhoitfen (Pi Ruderatshofen) welcher der ahrtags-
STLITUNG des Konrad W eiß VO Haslach der Kirche Sst Martin 7,

erdor yehörte, In gyeirolNen aben, daß das Kloster IUr den
bezeichneten allährlich a Fesen und Cer
(den Sack Metzen) die Kirche erdor ablietern soll
Als Zeugen beigezogen Konrad einhar und Bernhardin
Müller, el eßhaft Oberdorf.“®

503 Das Kloster bringt VON Hans einhart, Bürger Z
Füus I1, nger und CIn auchner er ıinter der Feld-
irche käuflich arl sich DDann wurde noch ausbedungen, daß das
Kloster ihn und Hausirau Anna die Bruderschat Z
St Mang aufnehme.

Der zwischen Abt enedi und dem Pfarrvikar Johannes
antisee entstandene Streit des Krautzehnts wurde VO  zn
Bischof Friedrich in gyeschlichtet daß der Krautzehn a{l der
St Stephanshalde innerhalb der Stadtmauer dem Pfiarrer, de
übrige aber vollstandıgz dem Kloster gehören SO_

Von Anna ehn FA Faulenbach kauft der Abt ein Lehngütlein
uhl S  b-

1504, 21 Juni: Georg Gossenbrot hat die Füssen
rhein. Gulden mıt der Anordnung yestiftet SO OIt Han das

hochwürdige Sakrament AUus der Kirche den Kranken
ragT, ollen 116er Schüler in schwarzen Kappen Barett) und
Chorröcken 19801 HST annleın und Laternen den Priester be-
yleiten und VOr dem Sakrament die Kesponsorien SINZEN Den
bezeichneten Schülern sollen jedesmal drei Vierer yereicht WeTl-
den  o Die Stadtverordneten yeloben den Vollzug und Bischof

4}Friedrich VON ugsburg genehmigt diese 11UNg.
1504, 11 Oktober Käiser Maxinmilian eileht den Zöllnern

und Amtsleuten der Graischait 1rol, Tür das st Mangen-CGottes-
haus I8 er Wein zOlNlireı und „ohne alle Beschwerung TÜr
fahren lassen”.150

174 Ammann 659 b: empfle 5909
175 Urkunde Vertragsbuch S, 618 Ammann Stempfle VglSchröder VIL
176 Ammann 6509
177 AÄAmmann 065; Stemmpfle 001
179 Urkunde Stadtarchiv ZU Fissen Nr.

178 Stempfle
Ammtann ÖÖ J tempfle 602
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Um diese herrschte nach dem Klosterchronisten GE
orohe Jeuerung der Lebensmitte 1111 Oberlande, daß die eute
Leinballen, HMeublumen, „CGirische Grütze) durcheinander

Keinmahlen und daraus Brot backen Heben und asselbe aben
Fürstbischo Friedrich VON ugsburg verordnet betrefis

daß die drei (jemeinden TÜC Schwab-
bruck) Saxenried und Hohenfurc 15 Mannn 118 Feld besolden
sollen Aut die esialls gyestellte der (jemeinden wird ihnen
ein T1L{@e1i nachgelassen Der Abt ordert ljedoch (6)]8| ihnen den
Sanzeh Betrag Die (jemeimnden supplizieren nach Dillingen Der
1SCHO erteilte deshalb dem Abt enedıi scharien Ver-
W eIsS (Capitulum bonum dedit) e  &C

1505 Das Kloster Kxault VONN Agnes Könberger Burggen
(bei Schongau) u 12 CIMn Haus M1 OISTa und (jarten und
ıacht 6S Z.UIM Erbgut und Drittenpfenniggut, W OTaus ahnrlıc kr
Erbzins oder Fasıze all den klösterlichen elerno Ü Saxen-
ried yeben

Zwischen Abt Benedikt und Konrad Oettinger Füssen entf-
tanden Zwistigkeiten Behausung und Gartens,
am Bach gyelegen Dieselben wurden Uurc den Pileger Probst
und WE Katsherren gyütlich beigelegt Ur olgenden Be-
schluß Konrad Oettinger soll das Haus ne (jarten
dem Kloster völlig übergeben, daß CWIYCH Zeiten

aichts mehr suchen hat und beides ohne 1der-
Spruch ireies Eigentum des OSTIers IST; der Abt soll Q©ettinger

herausgeben und die Hofstätten IN (jarten nicht weiter
steigern al$ die DIS un Heller und die andere bis
CINEIM halben (iulden154

Zwischen Abt enedi und Sigmund i entf-
standen Händel; die Ursache ZW 6I 4H1iC1, das 6i
7R Asch, das andere Z Oberdiessen yvelegen Wa  - Die Angelegen-
heit wurde lolgender Weise beigelegt Das (iut sch soll
dem Sigzmund reiberz und Seıiınen en jäahrlich Sack er
Schongauer Maß ZUu Vogtrecht gyeben, desgleichen Fastnacht-
henne und für die Dienste, weiters soll ihm Klafter
Buchenholz Kaufbeurer Maß aus dem Buchenwald f Lechsberg
hach Kaufbeuren sSeıin Haus tüuhren Soifern G1 aber das o17
Hicht brauche, soll man ihm dafür ZWOI Tage mıit Roß und Wagen
dienen Der Klosterhof ZUu Oberdiessen soll ihm anrlıc ogt-
rec yeben Fastnachthenne, IUr die Dienste und Klaifter
olz tführen 1n en WI1C 210 sch Sofern aber f oder

181 Ammann 661 b; Stempfle 602

Archiv. Fauc. II!
182 agner, Phraseologla ‘ latina, Aug ınd empfle 603 Breviar

3 Ammann 663 b; Stempfle 905 184 AÄAmmann 6062 empfle
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rben Lechsberg oder SCH hausen würden, sollen diese Z WEI
uıter ihnen nach altem Herkommen InN1T Koß und Wagen und 19008
Diensten yehorsam SCIMN

Hans und Mang Bremberger Faulenbach lassen ihr (iuft
oder Lehn 5888! 25 al Abt enedadl heimfallen und übergeben

ihm als freieigen.““
1505 März B1TSCHOTF E1 eHTTE Talrvon Zölrer

StTar s Dillingen Der Füssener Klosterchronist nennt ihn
CIiNCIH SCHFuTEe ‚d1INeE est yaistlichen, priesterlichen Mann
rühmt dessen utie vVegcHh die Füssen, Z CR uritige und
Arme, und erwähnt, WIC CI uUurc verschiedene Bauten den

rdUntertanen Brot verschaftite
506 3() pri Kaiser Maximilian beaulftragt den alzmayr

Z Hall 1F0 all das Gotteshaus St Mang 52 eTtT Salz
13888 st Martinstag ZONrEN W1I1C bisher abzugeben Daftür soll
das Kloster Tür das Fürstenhaus ()esterreic eWwWIiIgen

159ahrtag halten
1506 Mai A  em die Kirche 188 uderatshoien VOH

Bischof Burkhard 104e Urkunde 23 Juniı 394 gyänzlic
dem Kloster St Mang inkorporiert worden Wal, bezog das
Kloster den H Ya Yanzell Piarrsprengel AÄus dem

eichte das Kloster dem Pfiarrer 22 Säcke GF und
Fesen u die Mitte des 15 Jahrhunderts traf CS ijedoch miıt dem
Piarrer Konrad (iabler C ommen, wonach diesem Aaut
Lebenszeit STa des Zehntreichnisses der Hiemenhotfen,

190 Dab C1Heimenhofen und Leichertshoten überlassen wurde
1e€ 6S auch der Folgezeit nachdem C111 Streit zwischen dem
Kloster und SeINECEIMM SE Georg Rußkalb Ruderatshoien uUurc
den Fürstbischo Heinrich (von Lichtenau, 1505—1517) IN
re 1506 gzütlich ın enischıeden worden Wafls; daß diese drel
Zehnten dem Piarrer und der Kirche Kuderatshoien Ar

191un WIC VON alters her tTolgen sollen
1506 Abt Benedikt kauflte VON Melchior Ta LAauts

strangen VOT dem Kuglertor H-
155 Ammann 962 b f' empfle 604
186 mmannn 065 ; tempfle 607
187 Chronicon Fauc. 41 Nachruf auf Friedrich LE (jrafen VO  S Zaller HIS
' Fürstbischof VON Au sburg188 Ammann 065; Abschrift «der Trkunde bel Ammann 566.

159 Ammann 006 b;; Stempfle 607
190 ar des es Heß VON 1460, Tol TEr 1505 Ebenda tol LEA S wird das

Einkommen des ”iarrers vollständig beschrieben Die Bes:  reibung ist wortlich m1t4
geteilt bel CcChroder ViIE

191 Urkunde Füssen, Samstag ach 1l1ıpps und Jakobs Tag 506 (2 Ma1),
H1 beglaubigte: Abschrift ÖOrdinariatsarchiv. CHroOdpPer. VIL, 449 f,39 Vgl AÄAmmpmann
007; empfle O75 608

19 Ammann 065b; Stempfle 607
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Die S wollten hre Jahrsteuer nıcht entrichten
Ammann schreıbt hierüber: Matt der Handel reıl ahr lang g-
werrtt Ist vl nach Dillingen vnd NSPIUg verraiset worden.
Vnd en die elistan. VOIN Adel, OK{Tores, VOCail vnd
Zeugen mörklich vil yecosteit sti Aschawenses plerunague
iuerunt rebelles, vnd hatt man miıt inen jeder Zeit vil uen
gehabtt, vnd schier QIie6t Costeli, als das Finkommen TEW ESENN. S1e
haben auch das Dauding nıt wellen anheren, 6S se1l den ihr her
prelat selbst darbei

1507 Mit Genehmigung des 1SCHNOIS VOL uUugZsDurg rbaute
die Füssen eiıne Kapelle ren der Sebastıa

Dei den Krautgärten Der Wei  1SCHAO VOoON UugS-
Durg (Heinrich Negelin, Bischoit VON LEdremit, 1506-—1520) sollte
1eselDe konsekrieren. Abt enedi und Sein Konvent aber
<laubien aAauUus Besorgnis pfiarrlicher Beeinträchtigung dagegen
Einsprache rheben sollen Fürstbischof Heinrich Nun
VON Dillingen aus den Abt in Kenntnis, daß die Kapelle „Mannıgz-

194lichen unschädlich‘‘ konsekrier werde. ardına Bernardini;
Bischof Von Tusculum und Patriarch VOIN Jerusalem, päpstlicher
ega für eutschland, beauitragte jedoch VON Innsbruck aus
den Abt VON al und den Propst VON Kaitenbuch die piarrlichen
Rechte des OSsters St Mang In Füssen schützen und VCI- T IET Ka
teidigen und betont, daß die bürger VON Füssen dem Kloster
uUurc rbauung der Sebastianskapelle eın Unrecht zugefüg
hätten, da S1Ie ohne Wissen und den illen des OSfifers

195jeselbe erbauen HIC beiugt VEeWESEN seıen
Abt enedi kauft VON Christoph Weinmülhler Altenstadt

daselbst eın Erbgut mıiıt Haus und OISTATT, Wiesen und Aeckern
1389004 35-11 Tür Ireleigen und kann 6S verleihen, W e und \ATS Dr
ıll

Tö07: November: ardına Bernardini erteilte VOnN au{f-
beuren aus dem St Magnusstiite e1ın InHdUle 11 weiches
unter Androhung Stirenger Kirchenstraien remden Priestern VCOI-
oifen wurde, 1ın den Kirchen innerhalb der Girenzen der Piarrei
Füssen ohne Erlaubnis des es VON St Mang die Messe
lesen und die hl Sakramente spenden. Der Abt V OIl Kempten,
der Propst VON Raitenbuch und der Archidiakon VON ugsburg
hatten ber den Vollzug der Anordnung zu wachen. Diese
ihren Tun darın, daß VON Priestern und anderen kirchlichen
Personen,;, „d qUuUOTUmM oculis timor Dei discessit‘“, Mißbräuche197mannigfacher Art vorgekommen

193 Ammann 665
195 Ammann 668 669; Stempfle 608.

194 Brevlar. Archiv. Fauc. IL, 2472
196 Ammann 072; empfle 608

197 Abschrift der Originalurkunde.
Archiv. Fauc. IT 218

Vgl Collectio document. 7 7 Breviar.
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1507 Samstag nach Katharinatag Die erheben
neuerdings Streift, und ZW al handelte 65 sich \3868| die jahrliche
Steuer, die Belehnung der UteT, odiälle, Käse und FOer. Von
Kaiser Maximilian wurde Innsbruck olgende Entscheidung
gyetroNen: Die Aschauer hätten die TIiCHE Steuer völlig wI1ie
bisher entrichten; die Belehnung der erkauftten uter wurde
dem Kloster abgesprochen, dagegen wurden die dem
Kloster zuerkannt. Käse und ler geben, autete die FEinf-
scheidung, selen die Aschauer NIC SCHULdIS, 1€eS se1l eine 1rel-
willige Leistung außer den S() Eiern, die 1 Bauding begrinien

198seıen
1508 e wurde eine sonderbare ochzel in Füssen geieijert.

Die rau Irug Nan aıt dem Kücken ZUT Kirche und S1e INg auf
199MHänden und en H opker

1509 Abt enedi au VON Konrad reyvy Ebenhoien
den bei Hattenhoien yelegenen Teil m Heuholz und rwirbt
gyleich In demselben Jahre un 13 VON (8) Schmied ß
Ruderatshoifen, Jer Tagmahd Wiesen zwischen Immenhoiten und
(ijeisenried.  200

Zur selben Zeit WAar zwischen den Aebten Benedikt VON
Füssen und Johann Rudol{i VON empftien ın betreii der Bestraiung
VON Vebeltätern ZUuU Hattenhofen eın WI1S ausgebrochen, den
Fürstbis  ;  hof HMeinrich VON ugsburg ausglich.“*

1810: A Zwischen den Aschauern und dem Abt und
Konvent VON St Mang ergaben sich neuerdings Irrungen
der Da 1eß Kaiser Maximilian Innsbruck eine a-
ration des Urteilsbriefes VO re 1507 ergehen, 1in autend,
daß die Aschauer den JTodfiall das St Magnuskloster ent-
richten hätten und daß hiezu auch die Frauen verpilichtet SCICIEK
weiche mıit dem Mannesgut belehnt Ssind.*°

1510. 25 Mai Hans Prennberg aus Füssen, Kaplan In Bozen,
siıtete in der Kirche des Magnus einen ahrtag mit \(r und
SECSUNgZgCNEM Seelamt.?°®

IS72 Abt Benedikt erhöht den Faulensee, welcher bisher
eine jleie Moospifütze WAar, mittelst angelegten IS und
cChwelle und entschädigt die Angrenzer, deren Grundstücke da-
HC untier Wasser gyesetzt wurden, euls Hr Geld, e1Ils Urc
Abtretung anderer Grundstücke.*°*

198 AÄAmmann 669 671
199 Ammann 671

® Abschrift des kaiser] Erkenntnisses bei Ammann 670
200 Ammann 672; Stempfle 610; Breviar. Archiv. Fauc. ; 1209201 Urkunde des Kempten
208 Urkunde 1m Stadtarchiv
202 Abschrift der Uriginalurkunde bei Ämmann 074

)

Füssen, Nr O0204 Breviar. Archiv. Fauc.
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Durch pruch des ates Kaufbeuren wurde das
Todfallsrecht Männer Todfall) Alitrang dem Kloster St Mang
zuerkannt 205

1512 18 September Kitter Hans VON Benzenau auft Kemnat
bei Kaufbeuren) und (jattin machen ZUIN (iotteshaus
St Magnus die 11TUNg, daß jeden Fr u e bel dem Meßß-
opier nach der andlung HE die Patres oder die Scholaren
das Responsorium „J1enebrae Tactae SUNt ne ersiKe und
(Qration unier (jeläute er (ilocken und brennender andel-
kerze („„.die Scheidung GNTISH ZUu Ehren des Leidens und es
Christi und eIin TÜr die Stitter verrichtet werde
Diese 11tUNg soll 1ahrlıc zweimal nämlıich 188| der Fastenzelı

206und AIrı Kirchweihfiest ON der Kanzel verkündet werden
5172 Der Konventuale FTater Georg Keßler entiernte

sich heimlich AUS dem Kloster P wurde VON 1SCHO Heinrich
11} das Kloster Elchingen ber auch da entwich 33

eImllc Im re 1513 wurde D: 111 Kloster S{ Ulrich und Aira
ugsburg entdec Aaut Beifehl des 1SCHOIS dort ergrilien und

IM ait (ad carceres) nach Dillingen gyeDracC Fr sStan tarkem
Verdachte, eiNnen Diebstahl begangen 7U en Schließlich wurde
>1 ZUr ubung SCINES Vergehens 1S Kloster Füssen zurück-
YeDraCcC und dort inhaftiert

Der Proieß des St Magnusklosters In Füssen, Krater
\l E A N | ı aus Memmingen, entdeckte, nachdem

CI sieben re 111 S{ Magnuskloster zugebracht X  ©: AaUus (je-
wissensbissen (conscientiae timulo actus) daß er noch ıNn der
Welt lebend Trei den festen Entschluß vyefiaßbht und denselben auch
anderen mitgefteilt habe, die Kartause SINZÜUTFeLiCH, und daß CT
esha IT SCIHEIMN (ijewissen beunruhigt SCI und SEIN Seelenheil
für yefäihrdet Abt enedıi und der Konvent entiieben ihn
H: Zustimmung des Präses des (Ordens und schickten hn MM

Schreiben Al die Kartause Buxheim 208

513 Da der ZUTLT Stainschen eßstittung UCKNOIZ g_
hörige „mMirschbühel” yäanzlic verlassen und verödet WAäl, ent-
schlossen sich Ja  KO Guggemos und Klemens Habich Ol
Dederles (Pf{f Seeg), „der CWIZENN Meß yutem 4SEIDS sich
ZU seizen und das Gut wieder bauen Sie Schlieben eshalh
NT Abt enedi SIHCH Vertrag, wonach S1C „dem apellan bel
der St Georgenkapelle 111 olz Hans Strau jäahrlich 10 Gulden

205 empfle O10; Chronicon auUcC
206 Ammann 674 D; empfle OI1 Urkunde 11711 stadüschen Archiyr Füssen

Seelamt anyesetzt.
Nr. Durch die Keduktion VO' Dezember 1623 wüurde hiefür 1g1 mı€

9207 AÄAmmann 674 b nd 675
208 Ammann 675 b; Stempfle 612
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gygeben und in em übriıgzen dem Gotteshaus St Mang zugetian
sein wollen und sollen20}

h verlangte eine sepultura ad
Nicolaum In mbıtu und ST1I1tefie IUr sich und die Seinigen einen

ahrtag nıt 121l1, Seelamt, H> ne Geläute und Almosen-
spende; hiefiür yab I8 dem Kloster eın Haus ] rauchgau samnı
Wiesen und Aecketn: :

1514 Juni: Da zwischen den Herren VON Schwangau, den
Klostervorständen Füssen und Steingaden, SOWIE der AYts
yemeinde Füssen und der Bauernscha Waltenhoifen In Sachen
des Holzschlagzs Schwarzenberg  211 Irrungen entstanden

vermıttelte Bischof Heinrich die Yutliche Beilegzungz des
2  »Zwistes.

1515 Dezember: Kaiser Maximilian CIl daß die ntier-
anen und /Zinsleute des OSters St Mang, besonders die In der
Aschau, ihre Abgaben dem Herkommen yemäß yewissenha
reichen ONMn

1516, Drı Bischof Heinrich yenehmigt das zwischen dem
Abt enedi dem derzeitigen Piarrer Füssen, Jehann
Alantsee, und der Filialygemeind Binswang (in Tirol) gyetrofMNene
UVebereinkommen, wonach In der D JE

OoNN- und Festtagen urc einen Kaplan,
den der Pfiarrer Füssen halten soll, die Messe TE Predigt
geleiert werden Oll 214

1516, Oktoaber: nter Beiziehung des Dr Augustm
Luttenwang, Pfarrers SR Kaufbeuren, und des Georg Linder,
Pfarrers W altenhoi{en, brachte 6S Abt Ulrich Griespeite P
Steingaden in betreHi der Pastoration Binswang Y iolgender
näheren CT Der Pfiarrer oder Pfarrvikar
Füssen hat eınen Kaplan halten, welcher den bestimmten
Jagen Zzu Binswang die hl Messe 1es5 und auch DFediet: VE die
Filialisten en Ährlich dem Kaplan I8 un Haller und dem
Pfarrer Füssen 6 Pfund Haller reichen; das Kloster
St Mang soll dem Pfiarrer (iulden ZUum Unterhalt des Kapnlansbezahlen; dieser Vertrag soll den Kechten der Piarrkirche
In Füssen keinen Eintrag tun und VOoO Bischof VOoON UgZSDUrgkonfirmiert werden.“*

209 Urkunde 1m Klosterarchiv; Ammann 678210 AÄAmmann 0/8; Stempfle 0193 Necrologium agni In Cod Maiing. Nr 23211 Bei Mormayr ronık Von SchWallgau 1/06) StE| tehlerhaft Schwartenbere.219 Urkunde 1m Stadtarchiv FÜsSsen.213 Urkunde 88l Privilegia mMONAaSst. fol214 Urkunde in Privile1a monast. tol 135 b; Ammann 089 ; empfle 61521:  5 Urkunde 1m ertragsbuch 125 AÄAmmann 0683 — 6809, 590 — 691 ausftühr=licher nhalt des Vertrages und der bischöflichen Konfirmation.
Studien Mitteilungen (1919/20). S
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1517 Da der Weißensee be1l em Wasserstande über die
Ufer*trat und die Wege überschwemmte, die Bürger VoNn
Füssen mehrere Gräben, un dadurch Ab{iluß herbeizuführen
und den Wasserstan des ees erniedrigen Dadurch
wurde aber der F1S chiang beeinträchtig weshalb Abt Bene-
dikt HEG eiINe bel dem Ausiluß angebrachte cChwelle den See
wieder die Ohe reiben suchte, wodurch aber die Füssener
sich NIC zuirieden tellen ließen, sondern die Schwellung miıt
Gewalt hinwegrissen und dem Klosterfischer Fischerei-
geräate Zerstiorien Darüber ergrin der Abt Beschwerde eiım
Bischof

Der Bericht über die autätigkeit des es enedi (s oben
findet 1517 CciNe eıtere Ergänzung; SI aute CIn prächtiges

Reie  orıum (quasi eg 1U palatium).““
1518 Johannes antsee, Piarrvikar Füssen und Propst

bei St 1ertru Augsburg, betrieb bei dem Prior ıınd Konvent
VON sSt ang Kesignation Christoph Maurer untier Vor-
behalt 6e1N61 jaährlichen Pension VON 58 SE Unterstützung
studierenden Jünglings, Oligang etz mıiıt Namen.218

Christina Faigenstaln,; HTE Schwester des Kitters Ulrich VON
Schwangau, tiitet ZUTr Kirche St Mang 30 SC1INEN Jahres-
gedächtnis Tr sich und die hrigen, welches VON der Kanzel VOI-
kündet und mM1 1g1 und Seelamt gyefjeiert werden SOM

1518 März Albert Erzbischoi{i VON Mainz, Primas und
Erzkanzler des römischen Keiches Deutschlan erteilte mıiıt
apostolischer Vollmacht dem Abt dem Prior ınd den Konven-
tualen des S{ Magnusstiftes auft Lebenszeit das persönliche Privi-
legium, Cih A e s *AT (in 10C0 amen honesto) g-
brauchen, rten, die miı1t dem Interdikt belegt sind VOT J ages-
anbruch (ante diem, amen diurnam Iucem) bei verschlos-

Türen und m1T Ausschluß VON Exkommunizierten und
216 Der Chronist berichtet ber den Weißensee „Anno BF ist der Weysensee

UrC| geschä und bevelch Kayser Maxımilians nd Bischofift Heinrichs on Augs-
burg Von denen VO]  — en abgegraben worden, doch NI 0)9! Nachtheil unsers otts-
hauß, wiewol die Landstraß al '’ast dadurch‚ gebesse! ist worden, Walhnn das
Wasser S VOT wey‘ ber en Weg allso, daß dıe ägen dem Wasser hnan
mußen tfaren HIS ber die Aexen ıund die Roß bıs den Bauch, anı 1so die von
Füeßen aln Zall auf dieselbigen Straß geschlagen, der VOT nıt gewest ist. {{ Chronicon
Fauc. 392; eX Maiing. Nr. 40 Ammann 680 — 681 ; empfie 616 his
7 Breviar. Archiv. Fauc. IT, 300

017 Ammann 692 b empfle 617.
218 eX Ma1imng. Nr 40 : mmannn 691 b Der Pfiarrvikar Christoph

Maurer, 389 Bürgerssohn Aaus Füssen, welcher Irüher Hilfspriester Aschau und
Pfarrer ils Tirol) War und als Pfarrer Füssen spater uch Kammerer und
Dekan des Landkapitels Füssen wurde, trat mit er Ta en auftauchenden Irr=-
lehren des ages entigegen. „Contra erIrores Lutheri et aliorum praedicavit
publice cancellis, HuUusmodi erroribus locum aliqguem edit, sed OS virıbus,
prou O  19tuit, extirpavit. d hronicon Fauc.

Ammann 682 D empnile O18; ecrolog agnı eX Maling Nr
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Interdizierten zelebrieren, mıiıt Ausnahme VON Ostern und In
der Quadragesimalzeit Fier und I5  1zınıen gygenießben. aiur
ollten SIE aber Z Restauration der St. Peterskirche in Kom
einen Beitrag eisten eizitiere Dispens erstreckte sich auch aut
das Hausgesinde und die (däaste#

1518, 11 Oktober Kaiser axımilian tittet eine
ew1gZge Messe in die St Annakapelle Keutte und begehrt VO
Kloster St. Mang die Lehnschait derselben.  221 Einige lage dar-
nach (17 Oktober) dringt C: VON Ehrenbergzg aus ernstlich darauf,;
daß Abt enedi in ‚OI verzug‘ eine Antwort der
Lehnschatt der in die St Annakapelle Reutte gyestiiteien Messe

.02erteile.
1518 Die Stainsche Stiftu in olz (Rückholz) wird De-

tatıg1 und dem Kaplan vorgeschrieben, in olz residieren,
den drei Mauptiesten, Mariä Himmelfahrt und SONS

wöchentlich unimal zelebrieren und mıit der Seelsorge ohne
vorhergehende Bewilligung des Piarrers In Seeg sSich Nıc
befassen.“**

1519 Die hochstiitische RKegierung Dillingen eile daß
das Gotteshaus St Mang In betreii der ausgeschriebenen ZW el-
tachen Kriegzs  ilife anstatt der eute das eld und eiınen
Monatsold senden, SOWIE 1t den 24 Wägen einen Wagen mit
Pickeln und Schauteln nach Dillingen tellen solle.“**+*

Thomas Schmidt VON Füssen vermacht einen (ijarten das
Kloster, damıit TUr in und die Seinigen e1in kirchliches Jahres-
gedächtnis gyejeler WErde.

1520 Die (jemeinde THG (Schwabbruck) verglic sich mıit
dem Kloster St Mang anın, nicht eher das ieh ns Feld
treiben, als DIS der Piarrer den Zehnten VO gyebrac
Habe.“**

Das Kloster auı um 13 A() kr einen allzıns 5() kr aus
dem Hause des Paul Jröger Füssen und twirbt ein (iut VON
Matheis Steger vVvon Weißensee.“*““

521 Dem Kloster wurde VON der Füssener Bürgerschaft
des Fischrechtes 1m Weißensee Schwierigkeiten ereite

Da erzing VON Bischof CHLIStODN StAadion
2920 Ammann 092 695
VA! Breviar. Archiv. Fauc. I1 149 empnfle 18
00 Chronicon Fauc. OE
293 Urkunde 1m Klosterarchiv.
2904 Breviar. Archiv. Fauc. HE 119; Ammann 596 Nag 1e8 ;ohl amı inZusammenhang stehen, daß damals Herzog Wilhelm VON Bayern Hilfstruppen SCHerzog Ulrich VoN W ürttemberg sammelte.

ecrolog. Magni In Codex Maırn
exX Maliing., Nr 200, to

Ordinariates Augsburg‘; AÄAmmann 096 ; emnpfle 619 Die kKeduktion om Yerz.
Nr 23 SOWI1e en des bischöflichen

1623 bestimmte als Jahresgedächtnis ine hl Messe mıit226 Breviar. Archiv. Fauc. IY 269
M Ammann 699 b; Stempfie 020; Chronicon Fauc.

8*
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all den Pfleger Füssen der Beiehl das Kloster bei der
en Gerechtsame, ‚308| Weißensee ischen, erhalten.“-

5272 Auf Verwendung virtute privilegiorum DIITMMar UE
precum) Kaisers Karl wurde OT bte Benedikt nach dem
Tode des Piarrers Ihomas Dilinger Christoph Hohenberger als
Pifarrer 111 Breitenwang esftellt. *>

522 pril Mit Bewilligung des Kaisers Kar l au
Junker Konrad Fuchs VO  a Ebenhoien, der 13808! Kaiser und IC
sich verdient gemacht hatte und beli den Kaisern Maximilian
und Kar/ l wohlgelitten Wafl, VO  — den Brüdern Kaspar und
Friedrich VON Freiberg die NFen 8} 4 In Gegenwart
des es Benedikt und CIN1IY CI Konventualen igte hm die
Vogtei Altrang 730 Abe!ı erst AInı ()ktobe1i tellte Kaiser Karl

Nürnberg Al Konrad Fuchs den F und Pfandbrief über die
RKeichsvogtei Aıtrang auUus Die ÖSUNg des Pfandschillingzs wiıird
sich jedoch 111 der Erinnerung Vorbehalten die Untertanen g -
nannter Vogtel SOERCN] H”Herkommen und ( nıcht be-
scchweren

1522 E wurde die halbe Bundeshilie ausgeschrieben, wel-
cher ulolge die Pfleze Füssen samıt dem Kloster St ang A}

erlegen und eiNnen jeldmäßig hergestellten Wagen jefern
hatte

523 August II Z OT ZON CT dn ON (J)ester-
reich ichtet VON Innsbruck aUus 6114 Kredenz Schreiben an den
Abt und den Konvent VON St Mang Füssen für SeINEN Diener
Hans Merburger und oligang uen Richter ZU Ehrenberg,
welche abgesandt wurden un Veberlassung des Hauses
der 1tWe (ijossenbrot das dem Kloster nach deren Tod zuilallen
ollte, ZUu unterhandeln Der Erzherzog wünschte Zg
jahrlıchen 1NS dieses Haus; da CI, WEeNnN NS den Weg nach Füssen
nehme, IN Schloß SCINECS Freundes des 1SCHOIS VON Augsburg,
für S und SCINeET (Gijemahlin Ofiziere Nıc Zimmer
habe

1523 September Das Kloster St Mang sah sich NeUETI -
dinzs veranlaßt bei der bischötlichen Regierung Dillingen

des Fischrechts Weißensee die Füssen
age rheben Es die Füssen den Achgraben aus

0R tempfle 025 Chronicon Fauc
2900 Ammann 7102B; em tle 626 Brevlar. Archiv. Fauc. 1L, (42
230 mmannn (02% Stempfl 026 Der Edlie Konrad UC| Schenkte Skulpturen,

den „Uelberg“ darstellend, das Refektorium des Osters St. Mang Codex Maiing.
Nr. 2006, fol

231 Urkunde 1111 Vertragsbuch 012
0 Brevlar. Archiv. AaucC. {II, 119

ad diversos Status.
233 Randbemerkung des Codex  brr Maling. Nr. 11 uıberi de Tornaco Sermones
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dem W eißbensee erwjeitert, wodurch der See Nachteil TI
den Fischfang un mehr als Zwel chuh tieier vyelegt wurde. Die
bischötliche Kegierung entschied m1T Kücksicht auf die dadurch
verbesserte Straße, sel1 dem Wasser ireler Laut lassen,
jedoch S daß die Fischer des OSTiers NıcC behindert werden.  254

F, D3 Vezember: Kaiser arl bewilligf dem Konrad
Fuchs VON Ebenhoien, die RKeichsvogtei Alıtrang das und
(jotteshaus Kempten ULl 3500 verpländen. Bevor Fuchs
die Vogtel Aitrang das Kempten verKau{ift, hadert CI nıt
Abt enedıi und bestimmt (1522) SA Schlichtung der Sache
eine agzlahrt, die aber der Abt blehnt. HG sah das Benehmen
des es für unbillig und berichtet, O1 werde bei kaiserlicher
alesta Erläuterung einlangen, Was Sr als ogt chaflien
beiugt sel Das Bauding (des OS{tiers St Mang) handle NUur Von
Zinsen und Einküniten, in die M NıcC einrede; handle NıIC
VON Erhaltung der OÖrdnung und des Friedens; diese ste ihm
Fuchs) weshalb D tliche Strafartikel habe publizieren
lassen.

1524,; Februar Konrad HNC übergi notgedrungen
den Uursta. ZU R Sebastian VON Breitenstein, mit dem
etT schon 1Im August eine Kaufsabrede gyetiroMNen ha  256 alle
Rechte und Gerechtigkeiten der Keichsvogtei ıund Pfandscha
Aitrang, wıe SN diese VON den (ijebrüdern Friedrich und Kaspar
VOoN Freiberg Eisenberg erlöst und gyenützt hat Dr erhält
VOIN Stifte die Summe VON 3500 I wobe!l übrigens die Einlösung
dem Reiche STEIS VOorbehalten bleiben sollte Als Zeugen sind
auigeführt Bernhardin Kuodler, Bürger Augsburg, aus
Clammer. Bürgermeister Kaufbeuren und Hans Rueli, adt-
schreiber aselbs Bei dieser Gelegenhei erklärten indes die
iIreimütigen Untertanen HTr einen Öffentlichen OTar, daß sS1e
dem Stifte Kempten 1U dann uldıgen werden, WEn iNnNan s1e
bei ihren en Rechten und Gewohnheiten belasse, W as ihnen
durch die kemptischen Abgeordneten ZUugesagX wurde.  237

1524 Juni: Papst Klemens VII yestattet den Mönchen
Füssen SOWIE den Benediktinern der ainzer Provinz, an drei

Tagen In der OC (Sonntag, Dienstag und Donnerstag) Fleisch-
speisen gyenießen.“”

524 Vom Kloster wurde die mittlere Aitrang
VON Ulrich Martin VON Umwangs (Pf Huttenwang) Uln Z0U

234 rkunde 1 Vertragsbuch 148
23} Priviıleg1ia rol 4: Brevılar. Archiv. Fauc. 109

| 236 Haggenmüller, Geschichte VON empten Il 505
237 rTkunde 11M Vertragysbuch 599 ; AÄAmmann 704 ; empfle 628 — 0629; CAro=-der VII,
238 Stempfle D2Z22 = 624



118 Davıd Leistle, Die des ST Magnusstjftes in Fussen

erxworben.“* u21J61G erhält asselbe VON Bischoit Christoph. di
2110

ahnung, die Vogteigü in Denklingen NIC zertrunmmern.
Die hochstiftische Kegilerung in Dillingen erteılte das

Kloster den Beiehl,; Zzwei yerüsteie Pierde nach ()ttobeuren
241stellen.

DDie Aschauer stiiteten eine ewige Messe Z e1s und
Spital In Aschau mıt Erlaubnis und Zustimmung des OS{iers
St Mang in Füssen. Für den ersten Priester dieser Messe hatten
die Aschauer das 1uSs nominandıi et praesentandı, dann &CiINe An tür

Aimmer das Kloster üDer.

Stempfle O2 E: Schröder V, 205.
240 empfle 627
041 Breviar. Archiv aucC. UT, 119
242 Ammann 703 b


